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Dos öoSMooUw fflfito unter WM « MU
Wo bleiben die „ großen Demokratien " ?

Neue Roheitsakte .

as . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteikung .) Die aus der Tschechoslowakei kommenden Nach¬
richten zeigen , daß von sudetendeutscher Seite

nach wie vor alles geschieht , firn möglichst bald zu
einer Lösung der Streitfragen zu gelangen . So

ist von den Vertretern der Sudetendeutschen Partei der

Prager Regierung „ eine Stütze für die Neuordnung der natio¬

nalpolitischen Verhältnisse auf Grund der acht in Karlsbad

ausgestellten Forderungen Konrad Henleins
" überreicht

worden . Eine Antwort , das heißt die Vorschläge der Prager
Regierung glaubt man für Dienstag erwarten zu können . Die
tschechischen Blätter wenden sich aber weiterhin mit aller

Schärfe gegen die berechtigten Forderungen der Sudeten¬
deutschen und versichern u . a ., daß es keine Macht der Welt

gebe , die Prag zu der Annahme der sudetendeutschen Forde¬
rungen zwingen könne . Ist diese neue tschechische Pressehetze
schon eine äußerst seltsame Begleitmusik zu den

Verhandlungen , so wird die Situation noch weiterhin dadurch
erschwert , daß die Terrorherrschast der Tschechen
im sudetenüeutschen Gebiet anhält . Die heute vorliegenden
Nachrichten zeigen erneut in höchst unglaublicher Weise , wie

tschechische Soldaten , die die Ehrenbezeichnung Soldaten nicht
verdienen , sondern die man besser als uniformiertes tschechi¬
sches Pöbel bezeichnen sollte , weiter wüten . Die Art und
Weise , wie fortgesetzt die Sudetendeutschen miMandelt und
beschimpft werden , charakterisiert das kulturelle Niveau dieses
Staates , der auf Lug und Trug aufgebaut , seine „ Autorität "

nur glaubt durch Ä a j o n e t t e aufrechterhalten zu können .
Es grenzt an Sadismus , wenn man unter solchen Um¬
ständen noch das Sudetendeutschtum aussordert , sich an einer
Sammlung zu beteiligen , die den schönen Namen „ Freiheits¬
sammlung für nationale Verteidigung

"
erhalten hat , und aus

deren Erträgen die Kosten für die jetzigen unsinnigen Mobil -

machungsmatznahmen bezahlt werden sollen . Das Sudeten¬
deutschtum argwöhnt mit Recht , daß dieser Fonds für die
Freiheit der Tschechen doch nur ein Fonds für die Un¬
freiheit der Deutschen werden wird . Man muß aber
auch die Welt immer wieder fragen , wie lange sie eigentlich
noch Prag gewähren lassen will und wie lange sie zusehen
will , wie hier der Friede durch eine wikdgewördene Solda¬
teska und Gendarmerie gefährdet wird . Was aber sagen jene
Kreise der großen Demokratien , die so oft ihre

an fudetendeutschen Jugendlichen . So bearbeitete er
am Mittwoch dieser Woche einen jungen Mann , der mit er¬

hobener Hand einen Kameraden grüßte , mit Fanstschlägen
und würgte ihn .

Ein paar Tage vorher hatte Koula einen Fleischermeister
aus Schreckenstein auf das roheste mißhandelt .

Diese unerhörten Ausschreitungen und Übergriffe des

Tschechenkorporals Koula haben die Bevölkerung Aussigs und

Schreckensteins stark erregt . Ihre Empörung,wird noch da¬

durch gesteigert daß Anzeigen bei den tschechischen Behörden
über diese Vorfälle bisher völlig wirkungslos geblieben sind .

Tschechische Kommunisten überfallen einen

sudetendeutschen Amtswalter .

Pirua , 11 . Juwi . ( Funkmeldung .) In Sandau bei

Böhmisch - Leipa wurde der Amtswalter der SDP . Gustav
Reichelt Freitagfrüh um % 7 Uhr beim Verteilen von

Einladungen zu einer Wahlversammlung der SDP . von dem

tschechischen Kommunisten Sligure ohne jeden Grund ü b e r -

fallen und niedergeschlagen . Als sich Reichelt
wieder erheben wollte , wurde er von dem hinzugeeilten Kom¬

munisten Kott « mit einer Hacke angegriffen . Reichelt erlitt

schwere Verletzungen und einen Bruch des rechten
Unterarms . Auf seine Hilferufe eilten Fußgänger herbei
und brachten ihn ins Krankenhaus .

Unverschämter Gewissenszwang der Tschechen .

Prag , 10 . Juni . Im Karlsbader Hauptpostamt ist eine

Kommission aus Prag eingetroffen , die den deutschen Beamten

folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt hat :

1 . Waren Sie am 1 . Mai bei dem Umzug der Sudeten¬

deutschen Partei beteiligt ?

2 . Sind Sie Mitglied der Sudetendeutschen Partei ?
3 . Welche Zeitungen halten Sie ?
4 . Haben Sie die Parolen am 1 . Mai weitergegeben ?

Die Beamten beantworteten die Fragen wahrheitsgemäß
und teilten mit , daß sie Mitglieder der Partei seien und an
den Veranstaltungen des 1 . Mai teilgenommen hätten .

Saure - Gurken - Zeit ?
* Wenn Sommer und Reisezeit herangekommen sind , wenn

ein Teil der Geschäfte ruht und die Menschen fern von

Politik und Geschäft sind , pflegt man gern von der sogenann¬
ten Sauren - Gurke - Zeit zu sprechen , die sich dadurch

auszeichnet , daß die nebensächlichsten Dinge zur Sensation

gestempelt werden . Man spricht auch gern von den Sauren -

Gurken -Zeit in der Politik und meint damit die Zeit der

politischen Ruhe , Jnteressenlosigkeit und mangelnder „ Sensa¬
tionen "

.
Trotz verfrühter Hundstage können wir diesmal von einer

Zeit der Hundstage kaum ernsthaft sprechen . Der tschecho¬

slowakisch - sudetendeutsche Komplex , die Spanienfrage und der

Krieg im Fernen Osten schließen diese Möglichkeit an sich aus .

Vielleicht ist es nicht übertrieben festzustellen , daß es wenige
Sommer gab , die so von politischer Spannung erfüllt waren ,
wie gerade der Frühling - Sommer des Jahres 1938 . Vielleicht

darf man sagen , daß die Atmosphäre unheilschwanger ist , weil

es Völker und Gemeinschaften in der Welt gibt , die sich den

elementaren Rechtsbegriffew der Völker -

o r d n u n a nicht beugen wollen . Aber es bestand hinsichtlich
dieser Völkerordnung ein grundlegender Denkfehler gerade bei

den sogenannten demokratischen Völkern , glaubten sie doch , daß

diese Völkerordnung von einer Institution bestimmt werden ,
deren Sitz in Genf ist . Die Welt hätte aus dem abessinisch¬

italienischen Beispiel bessere Lehren ziehen sollen und einsehen

müssen , daß gerade in der sogenannten „ Sauren - Gurke - Zeit
"

Entscheidungen fallen können , die ohne Einfluß , des Genfer
Vereins erfolgen . Kriege sind heute nicht mehr saisonbedingt ,
sondern richten sich nach den Lebensnotwendigkeiten der

Völker und nach dem Grad der Pein , dem Angehörige eines

Volkes ausgesetzt sind . Das Recht läßt sich nun einmal nicht

durch jahreszeitlich bedingte Erscheinungen aufhalten . Es

marschiert mit ehernen Schritten und gehorcht der Stimme des

Blutes . r ,
Vielleicht ist es noch immer so , dag manche Machte

glauben , wenn erst der Sommer ins Land gegangen ist , werden

sich die bestehenden politischen Spannungen von alleine lösen .
Das aber ist nur da der Fall , wo es sich um Willkürakte , oder

sonstige Ausbunde einer Machtpolitik handelt . Berechtigte
Ansprüche können nicht durch Sommer - und Jahreszeit
außer Kraft gesetzt werden , sondern dauern unentwegt fort .

Auch in Spanien meinen die Roten , daß über den Sommer
eine Krise hereinbrechen könne , die ihnen die Rettung in letzter
Stunde bringt . Auch hier ist falsch getippt , denn wenn es in
der Politik wirklich eine „ Saure - Eurke - Zeit "

geben sollte ,
so wirkt sie sich am ehesten bei denen aus , die irgend eine

politische Überraschung erwarten , nicht aber bei denen , die um

Recht und EhreundFreiheit Zoll um Zoll kämpfen .

„ humane
"

Auffassung bekundeten , dazu , daß hier ein 3lz !- Mil -
lionen -Volk in kaum widerzugebender Weise und kaum vor¬
stellbarer Roheit mißhandelt wird von den Schergen
eines Staates , den die großen Demokratien schufen und der
sich selbst besonders gern auf seine Demokratie beruft .

Ein Tschechenkorporal Despot
von Schreckenstein .

Fußtritte für Arbeiter und Drohungen mit Erschieße » .

Pirna , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) In Schrecken -
st e i n bei Aussig tat sich in den letzten Tagen wiederholt
der tschechische Korporal Koula , Kommandant der Aussiger
Brückenwache , durch brutales Auftreten gegenüber sudeten¬
deutschen Arbeitern und jungen Sudetendeutschen hervor .

Korporal Koula marschierte Freitagfrüh mit mehreren
Soldaten durch Schreckenstein . Plötzlich ließ er die Soldaten
gegen sudetendeutsche Arbeiter Frönt machen , di « einander
mit erhobener Hand grüßten . Er gab den Befehl , di « Ge¬
wehre schußfertrg zu machen und ließ sie gegen die
Arbeiter in Anschlag bringen . Nur der Besonnenheit eines
Sudetendeutschen ist es zu verdanken , daß unabsehbare
Folgen verhindert wurden .

Am Donnerstag hatte derselbe Korporal , als er mit der¬
selben Abteilung am Morgen nach Schreckenstein marschierte ,
mit vorgehaltenem Revolver zwei Sudetendeutsche , die
ebenfalls mit erhobener Hand grüßten , angehwlten und m i t
Fußtritten mißhandelt . Einigen Arbeitern , die den
Bedrohten zu Hilf « eilen wollten , stellte sich ein Soldat der
Abteilung Koulas mit schußbereitem Gewehr entgegen .

Aber nicht nur an sudetendeutschen Arbeitern kühlte der
Tschechenkorporal sein Mütchen , sondern er vergriff sich auch

Sie 4
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- WSIMW in WIM
Die (Eröffnung in der Musikhalle .

Hamburg . 10 . Juni . Die 4 . Reichstagung Ser
NSG . ..Kraft durch Freude

" wurde heute vormittag
feierlich in der Musikhalle eröffnet . Als Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley mit Reichsstatthalter Kaufmann
und führenden Männern der Deutschen Arbeitsfront
und der NSG . „ Kraft durch Freude

" sowie den Ver¬
tretern der Partei , des Staates und der Wehrmacht ,
unter ihnen Kommandierender General Knochenhauer
und ^ -Obergruppenführer Lorenz , letzterer als Ver¬
treter des Reichsautzenministers von Ribbentrop , die

Halle betraten , klang brausender Jubel auf .

Besonders stark war auch die Presse des In - und
Auslandes vertreten .

Rechenschaftsbericht .

Reichsamtsleiter Dr . Lafferentz hieß dann die Er¬

schienenen willkommen und gab einen umfassenden Rechen¬
schaftsbericht über die großartigen Leistungen des deutschen

„Kraft -durch -Freude
" - Werkes im abgelaufenen Jahre . Von

der Indienststellung des KdF .- Flaggschiffes „ Wilhelm Gust -

loff
" ausgehend , erwähnte er den Stapellauf des zweiten

großen KdF .- Schiffes , das vom Führer auf den Namen

„ Dr . Robert Ley
"

getauft worden sei .
In diesem Jahre seien deutsche Arbeiter zum ersten Male

in das befreundete Italien gefahren . Die Förderung des Be¬
triebssportes habe sich voll ausgewirkt und 1000 neue Sxort -

übungsstätten in den Betrieben feien bereits fertiggestellt .
Weitere 1000 seien in Angriff genommen und geplant .

Die Mitarbeit an der Verwirklichung des deutschen
Volkswagens habe sich die Deutsche Arbeitsfront besonders
angelegen sein lassen .

Neue Schiffsbauten für KdF .- Fahrten sowie die Aus¬

dehnung der KdF .-Reisen auf weitere befreundete Länder , so
u . a . auf Griechenland und Jugoslawien , seien geplant . Der
Bau des KdF .- Bades auf Rügen werde schnellstens gefördert .
Neue KdF .- Erholungsftätten in den Küstengebieten und tm

Gebirge würden folgen .

Englische Behörden haben bescheinigt , daß die Manu -

schaftsunterbringung auf den deutschen Schiffen vorbildlich sei .
Er erinnerte daran , daß neben der Verleihung des Olym¬
pischen Pokals die NS .- Gemeinschaft auf der Intern . Weltaus¬

stellung in Paris mit drei Großen Preisen , nämlich für das

KdF .-Schiff „ Wilhelm Eustloff
"

, für das KdF .- Bad Rügen
und für die Zeitschrift „ Schönheit der Arbeit "

ausgezeichnet
worden sei .

I \W \M MWeeWchlig im poIniWn SiMlingsgMet .

Wer tschechisch stimmt , kriegt Zucker .

Warschau , 11 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die polnische
Presse berichtet heute in groger Aufmachung und an Hand
zahlreicher Einzelheiten über den Terror , der auf die
polnische Bevölkerung von feiten der Tschechen un¬
mittelbar vor den letzten Gemeinden ) ahken angewandt wird .
Die Polnische

'Telegraphenagentur schildert eingehend , zu
welchen unglaublichen Methoden auf tschechischer
Seite Zuflucht genommen wird , nur um im polnischen Sied¬

lungsgebiet Stimmen für die tschechischen Listen zu erpressen .

Besonders stark sei der tschechische Druck in F r e i st a d t .
Der tschechische Spitzenkandidat — es handelt sich um den
Direktor der Krankenkasse — versuche , dadurch Anhänger zu
ködern , daß er an Personen , die ihn in dienstlichen Ange¬

legenheiten aufsuchen , Zucker und Geld verteile ; er ver¬
spreche , bei den Behörden ein gutes Wort einzulegen , für
Strafmilderungen einzutreten , Erleichterungen zu verschaffen
usw . , alles selbstverständlich unter der Voraussetzung , daß für
die tschechischen Listen gestimmt wird . 2n allen Bergdörfern
der Karpathen seien es die tschechischen Lehrer , die
diese üblen Methoden begeistert mitmachten . Sie erzählten
den Kindern , daß nur darum Rot im Haus « sei und Vater
keine Arbeit habe , weil di « Eltern für die polnischen Listen
stimmten . ( !) In dem einen polnischen Dorf habe der Lehrer
Strümpfe und Mützen an die Kinder verteilt und ihnen wei¬
tere Geschenk « versprochen , wenn ihr « Eltern für die
tschechischen Kandidaten stimmten . Auch von der National¬
garde würden die Polen mit Terror maßnahmen be¬
droht , wenn sie es wagen sollten , ihre Stimmen für die pol¬
nischen Listen abzugeben .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley spricht .

Dann nahm , von lebhaftem Jubel begrüßt , Reichsorgam -

sationsleiter Dr . Ley das Wort . Er betonte : „ Unser heute
vorgelegter Rechenschaftsbericht weist für ein Jahr mehr Er¬

folge auf , als sie alle marxistischen Gewerkschaften der ganzen
Welt in Jahrzehnten erreicht haben !"

„ Wir wollen auf unseren Reichstagungen
"

, so erklärte
Dr . Ley , „ nicht eine Reihe langer Reden halten , sondern wir
wollen unsere Leistungen zeigen !"

„ Sozialismus ist der Er¬

folg und der Ausdruck der Erziehung des Menschen !"

Man könne noch so schöne Anordnungen und Gesetze erlassen ,
wenn es nicht gelinge , alle in der Wirtschaft Tätigen , Ar¬
beiter und Unternehmer , Angestellte und Meister zu anstän¬
digen Menschen zu erziehen , dann habe alles andere keinen
Sinn .

In dieser ununterbrochenen Erziehungsarbeit gebe es
kein Nachlassen , sie fei heute so nötig wie in 100 und in
1000 Jahren . Erziehung zur Gemeinschaft , zur Betriebsge -

meinschaft , Eefolgschaftstreu « und Führermrantwortung , das



seien die Parolen , unter denen die Arbeit der Deutschen Ar¬

beitsfront vorangehe .

Unter Hervorhebung des Prinzips der Leistung ^
vetonte

der Reichsorganisationsletter , datz Wirtschaft und « oztalts -

mus keinerlei Gegensätze seien .

- Wer die Gemeinschaft will , mutz wirtschaften können , und

wer wirtschaften will , mutz der Gemeinschaft dienen .

Es sei auch kein finanzielles Problem , den Menschen

Arbeit zu geben , sondern allein eine Frage der Energie

und des Willens . „ Da , neue Deutschland ist nicht durch

Banken und Bankiers gebaut worde » , sondern allein

durch Adolf Hitler und seinen Glauben an das deutsche
Bott !«

Dem Ziele der Leistungssteigerung diene vor allem auch

der Gedanke des Wettkampfes . Richt weniger als drei Mil¬

lionen Schaffender hätten am letzten ReichsLerufswettkamps

teilgenommen . 2m nächsten Jahre werde die Zahl wieder

größer sein . Auch der Leistungswettkampf der Betriebe diene

dem gleichen Ziele der erhöhten wirtschaftlichen und sozialen

Leistung . 2m letzten 2ahre seien es Per 200 000 teilnehmende

Betriebe gewesen , deren Zahl ebenfalls von 2ahr zu payr

steigen werde . „ t v
Unter starkem Beifall betonte Dr . Ley , dag die Organi¬

sation zur Partei gehöre .
Zu den ausländischen Gästen gewandt , sprach der Reichs -

organisationsleiter von der unbändigen Lebens¬

bejahung des deutschen Lölkes und dem starken Friedens¬
willen des Führers .

„ Wir glauben daran «
, so betonte er unter stürmischer Zu¬

stimmung , „ datz die Franzosen und Deutschen nicht als

Feinde geboren sind , sondern datz beide Länder Zusammen¬
arbeiten mutzten , wie überhaupt die Böller Europas zu -

s- mmengehörteu !« Unter stärkster Zustimmung stellte

Dr . Ley dann fest , datz im übrigen Deutschland gar feine

Zeit habe , Krieg zu führen .

Er erinnerte dabei an di « Bauten , die allein von der DAF .
in Angriff genommen worden seien , so an die in Bau be¬

findlichen drei Ordensburgen , bei denen je 1200 Arbeiter be¬

schäftigt seien , an das im Werden begriffene KdF .-Bad

Rügen , wo 4000 Arbeiter Beschäftigung gefunden hatten ,
weiter ein großes Erholungsheim am Rhein , an  die sieben

Adolf -Hitler -Schulen u . a . Ferner erwähnte er , daß der Bau

eines Seemannsheimes in Hamburg geplant sei .

Arbeit und Kunst .

In Anwesenheit der ausländischen Ehrengäste der l . KdF .-

Reichstagung sowie von Vertretern der Partei , des

Staates und der Wehrmacht fand am Freitagnachmittoq
die feierliche Eröffnung der Kunstausstellung in der

Kunsthalle statt .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wies in einer,kurzen
Ansprache darauf hin , datz entgegen der früheren Auffassung
Arbeit und Kunst nicht zwei grundverschiedene Ding « seien .

Arbeit und Kunst seien die Faktoren der Raffe und des

Blutes , und die alte Auffassung , der Arbeiter verstehe

nichts von der Kunst , sei völlig irrig . Auch der Künstler

sei an sein Volk gebunden . Man mutzte zu der Erkenntnis

kommen , datz Kunst keinen Luxus bedeute und daß man den

Arbeiter dadurch , datz man ihn zum Schönen führt , nicht ver¬

wöhne , sondern im Gegenteil durch den Kunstgenuß neue

Kraft zum Schaffen gab . Dr . Ley sprach abschlietzend die

Hoffnung aus , daß di « anwesenden ausländischen Gasten be¬

greifen lernen möchten , wie das Deutschland Adolf Hitlers

bemüht sei , den schöpferischen Geist unserer deutschen Raste

und unseres Blutes immer mehr zur Geltung zu bringen . 2n

diesem Sinne eröffnete der Reichsorganisaiionsleiter die Aus¬

stellung unter dem Motto „ Es gibt im Deutschland Adolf

Hitlers nichts , was zu schön wäre , um es dem deutschen Ar¬

beiter und damit dem deutschen Volk nicht zu geben !

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Dr . Ley .

Hamburg , 10 . 2uni . Von der KdF .-Reichstagung in Ham¬

burg sandte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das folgende

Telegramm an den Führer : .
2ch melde 2hnen , mein Führer , den Beginn der Ham¬

burger Reichstagung „ Kraft durch Freude
" auf unserem herr¬

lichen KdF .- Schifj
'

„ Wilhelm Gustlof,
"

. . 300 ausländische

Ehrengäste aus 22 europäischen und überseeischen Staaten und

35 ausländische Volksgruppen nehmen mit aufrichtiger Be¬

wunderung an dieser nationalsozialistlfchen Leistungsschau teil

und entbieten 2hnen , mein Führer , gemeinsam mit vielen

Tausenden deutscher Arbeitskameraden aus allen Gauen Grog¬

deutschlands ehrerbietigste Grütze . Dr . Robert ~ e y .

Der Führer antwortete :

An Dr Robert Ley . Den deutschen Teilnehmern an der

Hamburger Reichstagung „ Kraft durch .Freude
" und ihren

ausländischen Gästen danke ich herzlich für die Kruge vorn

KdF .- Schiff „ Wilhelm Eustloff
"

, die ich mit den besten

Wünschen für einen guten Erfolg ihrer völkerverbindenden

Arbeit erwidere . Adolf Hitler .

DlesbAdMkk TaMätt

WZ

Auftokr Leichsragung der NLG . „ Kraft durch Freude .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bei einem Tanzchen mit

einer holländischen Teilnehmerin avBorddes .Wtn

Eustlosf
"

, wo der Empfang der ausländischen Ehrengäste

als Auftakt zur Hamburger Reichstagung stattfand .

( Weltbild , KZ

Prags Verbündeter .

Kommunistischer Betriebsrat bei Skoda .

2n Prag ist , wie schon kurz berichtet wurde , eine Aus¬

stellung eröffnet worden , die den Titel tragt „ Utzser Ver¬

bündeter — die Sowjetunion
" und dre der Aust

rechterbaltung der Legende vom . Sowjetparadies dient . Dev

mit ist ein neuer Beweis für dl « engen Verbindungen

zwischen Prag und Moskau erbracht , Verbindungen , die schon

in der Agitation für die Gemeinde wählen eine groye Rolle

gelpielt haben . 2n Wahlplakaten wurde nämlich immer

wieder auf den „ großen Bruder " in Moskau verwiesen ,

hinter den sich Prag so gern verkriecht . So wurde fa auch

von der tschechischen Abordnung , di « an dm Maifeisrn m

Moskau tsitnahm , di « Rote Armee in der höchsten Tonart

gelobt und es wurde hinzugefu -gt , daß Moskau treu zu den

Bündnisverpflichtungen stehen werde , die es Prag gegenüber

eingegangen sei Dre Quittung darauf , hat Prag schon rn

dem Anwachsen der kommunistischen Stimmen der den ® e -

meindewahlen erhalten . Das hat , da . der Kampf der Sudewn -

deutschen im Vordergrund stand , nicht allzu großes Aufstyen

erregt . Jetzt nun aber haben die Wahlen zu den Be -

triebsriiten in den tschechischen Krregs -

rüstungswerkstätten von Skoda eine fast 99pro -

zentige kommuni st ische M eh r her t ergeben . Die

nationaltschechischen Gruppen sind ohne Mandat aebl ^ ben ,

ebenso die Volkssozialisten des Präsidenten Benasch . Einen

ähnlichen Erfolg haben die Kommunisten auch m dem zweit¬

größten Rüstungswerk in T s ch e ch i s ch - O st r a u errungen .

Las bat nun selbst in Prager Kreisen ernste Besorg¬

nisse ausqelöst . Man blickt dabei auch auf Frankreich ,

wo kommunistische Streiks schon mehrfach Rustungsbetriebe

stillgelegt hoben und fühlt sich keineswegs sehr wohl bet dem

Gedanken , daß die größten Rüstungsbetriebe völlig von den

Kommunisten beherrscht werden , also von Leuten ^
die aus die

Beseitigung der Staatsautorität hinarbsltsn on . der Dar

muß man sich ja auch fragen , von wem der tschechische Staat

heute überhaupt noch getragen wird . Die Volksgruppen for¬

dern ausnahmslos einen gründlichen Umbau dieses unmög¬

lichen Staates , die tschechischen Arbeiter aber sind Anhänger

einer Partei , die nie einen Zweifel daran gelosten hat , dag

alle „ bürgerlichen
" Regierungen beseitigt werden müssen .

Der kommuni st ische Wahlsieg m den tschechischen

Rüstungswerken sollte aber auch dem Ausland , das noch nicht

ganz blind gegen die kommunistische Gefahr ist , zu denken

Sben. Man sollte sich überall klar darüber werden , welches

»rungbrett sich der Kommunismus zu schaffen im Begriff

steht und man sollte des weiteren nicht übersehen , daß der

Kampf gegen diese Moskauer Gefahr in der Tschechoslowakei
von allen anderen Volksgruppen nachdrücklich geführt wird ,
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Nächtlicher Überfall tschechischer Gendarmen .

Prag , 10 . 2uni . Wie erst jetzt bekannt wird , kam es im

Anschluß an eine Wahlkundgebung der Sudetendeutschen

Partei in Neudorf bei Sebastiansberg im Bezirk Komotan am

letzten Mittwoch wiederum zu unerhörten überfallen aut Teil¬

nehmer der Wahlkundgebung , die , wie ausdrücklich hervor -

gshoben werden muß , von tschechischem Militär verübt worden

letzten Mittwoch wiederum zu unerhörten uoersauen auj
nehmet der Wahlkundgebung , die , wie ausdrücklich hervor -

gshoben werden muß , von tschechischem Militär verübt worden

Ein Sudetendeutscher wurde , wie der Sudetendeutschen

Partei aus Neudorf mitgeteilt wird , auf dem nächtlichen Heim¬

weg von tschechischen Soldaten und einem Gendarmen be -

läftiat und schließlich von einem Soldaten mit geballter Faust

ins Gesicht geschlagen . Als der überfallene schließlich frei tarn

unö einige Schritte weitergeeilt war . schossen die Tschechen

auf ihn . Eine Kugel ging dicht über seinen Kopf hinweg .

Auch der Ortsleiter der Sudetendeutschen Partei von

Neudorf wurde von tschechischen Soldaten mit Bajonetten be¬

droht und mit der Faust ins Gesicht geschlagen . Dabei wurde

ihm ein Bild Konrad Henleins abgenommen , das vorher im

Wahlkundgebungsraum gehangen hatte und das er vorsorg¬

lich mit nach Hause nehmen wollte . Werteren Mitzhandlungen

mit dem Gewehrkolben , zu denen die tschechischen Sowa en

Anstalten trafen , konnte sich der Bedrohte nur durch die Flucht

entziehen .

Nach diesen Vorfällen wurde von der Eendarmeriestation

an alle Bewohner von Neudorf die Aufforderung gerichtet , das

Licht in ihren Wohnungen auszuschalten . Die Gendarmen

zogen dann unter wüsten Schmährufen und Drohungen von

Hau » zu Haus , wobei sie mit Taschenlampen tn di « Wohnun -

gen hineimeuchteten .

Wer bezahlt die tschechische Mobilisierung ?

Scharfer Einspruch gegen ungesetzliche „ Finanzpläne
« Prags .

Prag , 10 . 2uni . Der Gouverneur der tschechoslowakischen

Nationalbank Dr . Englisch hat für Freitag eine Versamm¬

lung einberufen , in der er die Gründung eines

Fonds für die nationale Verteidigung be¬

schließen lasten will .

Der Klub der Abgeordneten und Senatoren der Sudeten -

deut - chen Partei hat in diesem Zusammenhang an den Gou¬

verneur einen Brief gerichtet , in dem er gegen diesen

Plan grundsätzliche , verfassungsmäßige , finanzpolitische und

wirtschaftlich - soziale Bedenken äußert und scharfen Ein¬

spruch erhebt .

Weiter wird in dem Schreiben an den Gouverneur

darauf verwiesen , datz die Finanzlage der sudeten .
¬

deutschen Wirtschaft so ungünstig sei , datz

Leistungen für den Fonds nur durch Schmälerung des an sich

geringen Betriebskapitals oder durch neuerliche Verschuldung

ermöglicht werden könnten . Außerdem würden durch das

Vorgehen des Gouverneurs neue , vollkommen ungesetzliche

Sßege in der Finanzpolitik beschritten werden . Es wäre viel

wichtiger wenn sick die Regierung bemühen würde , Beruh -l -

aung « n 2n - und Ausland herbeizuführen . Dies könne aber

nur dadurch geschehen , daß Ersparniste gemacht und die außer¬

ordentlichen Maßnahmen eingestellt wurden .

Zum Schluß wird in dem Schreiben mitgeteiti , daß die

Sudeten deutsche Partei nicht in der Lage sei , dem Sudeten¬

deutschtum Beitragsleistungen für den Fonds zu empfehlen .

Samstäg
'
/Sonntag , 2üni 1338 .

Der Jahrestag von Ibiza .

Die spanische Regierung SedMkt des feige » Überfalles auf das

Panzerschlff „ Deutschland .

Berlin , 10 . 2uni . Die spanische Regierung hat

dem deutschen Botschafter in Salaman " aus Anlag der

Miederfehr des Tages , an dem vor einem 2ahr der . feige An¬

griff rotspanischer Flieger aus die „ Deutschland erfolgte und

mblreicke Ov er an deutschen Menschenleben forderte , ih r G e -

ffien ausgesprochen und um entsprechende Unterrichtung

der Reichsregierung gebeten . Der deutsche Botschafter ist be -

morden den aufrichtigen Dank der Reichs¬

regie r u n g für die erwiesene Anteilnahme auszusprechen .

Die Empörung , über den unerhörten und kaum vorstell¬

baren Fall der sich am 29 . Mai vorigen Jahres ereignete

rittert noch
'

in der Erinnerung nach . Damclls .
wurde das aus

der Rede von Ibiza liegende Panzerschiff „ De ut j $ »

I a n b “ das zu den für die internationale Seekontrolle be -

r±:mrrtfo
’
rt Streitkräften gehörte , plötzlich von ttn Gleitflug

niedergehenden Flugzeugen der roten ValenciaMegierung mit

Bomben beworfen . Das Schiff lag in Ruhe , wme

Bombe schlug mitten in die Mannschaftsmesse .  5 ~ 01 e

unb über 80 Verletzte , waren die Opfer des verbreche¬

rischen Anschlages , der schärfste Verurteilung fand . Mit einer

Vergeltungsaktion der deutschen Seestreitkrafte, . der

Beschießung des befestigten Seehafens Almena , verschonte sich

Deutschland sofortige Genugtuung .

Ehrung des Präsidenten der ägyptischen

Handelskammer .

Berlin , 10 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Präsidenten der Ägyptischen Handelskammer für Deut ch.

land Dr Aziz Cotta , in Anerkennung seiner grogen und

uneigennützigen Verdienste um die deutsch - ägyptischen Wirt -

schastsbeziehungen das Verdienstkreuz des Ordens vom

Deutschen Adler verliehen .

nur nicht von den Tschechen selbst die pfese Moskauer

Hilfe zur Aufrechterhaltung rhrer Terr0r

Herrschaft nicht entbehren können und deren . Außenpolitik

dementsprechend auf Moskau abgestellt ist Jetzt

die Einsicht wenigstens vereinzelt sejbst bet den Tschechen auf¬

zudämmern , daß man an dieser roten Umarmung eines Tages

ersticken könnte .

Die Moskauer Märchenausstellung
im Prager Smetana -Museum .

Prag , 10 . Juni . 2m Prager Smetana - Museum

wird gegenwärtig eine f 0ro 1 et r u s st s che U u ss <(
l un g unter dem Titel „ Unser Verbündeter . die UdSSR ,

gezeigt . Die Veranstaltung steht unter dem PrÄertorat der
^

Gesellschaft für kulturelle und wirtschaftliche Beziehungen

nM der UdSSR .
"

. Bei der Eröffnung sprach u . a . ber Sßon

fitzende des Ausschusses , Abgeordneter Dr . Davids !) , der

erst vor kurzem von einer Moskauer Reise zuruckkehrte . Über

dkm Eingang grüßt eine für das tschechische Horigkeitsver -

hältnis zu Moskau bezeichnende Aufforderung 3um

Beitritt zu der genannten Gesellschaft , die zur „ Befesti¬

gung und Vertiefung des freundschaftlichen Verhältnisses

zwischen beiden Staaten Sorge trägt .5
Die Ausstellung zeigt in reicher Fülle die schon bei der

letzten Pariser Weltausstellung selbst in französischen Kreisen

so peinlich und zahlreich bemerkten „ Potemkinschen

D orfer “ Die Agitation feiert m herrlichsten Farben ihre

Triumphe . Wie lebt der Mensch im heutigen Sowjetstaat ?

Diese Frage wird beantwortet durch die Darstellung von

Bauern in Festgewändern , die auf den Feldern hingestreckt

ruhen und dort die neuesten Zeitungsnachrichten studieren .

Man sieht fein säuberlich aufgeputzte Arbeiter die den An¬

schein erwecken , als liefen sie als Friseurmodelle herum , und

Soldaten so schön und strotzend , wie sie normalerweise nur

auf dem Parkett einer Operette zu besichtigen sind . Auch ,
die

Steppen - und Tundren - Bewohner befleißigen . sich  einer

zauberhaften Zivilisation , indem sie sich darstellen in marckzen -

^ aft aufgeputzten Natlonaltrachten , wobei das brustgestärkte

Hemd die Hauptrolle spielt . „
Bei den so zahlreich aufgeführten „ führenden Kopsen

der Sowjetunion wird leider nicht vermerkt , ob sie sich noch

in Amt und Würden befinden ober bereits ber Stalinschen

„ Säuberungsaktion
" anheimgefallew smb . Den volkswirt¬

schaftlichen
'

Aufschwung der UdSSR dokumentieren hier

lediglich die ebenfalls in Paris schon als reme Agrtmon fest -

gestellten graphischen Darstellungen tn riesigen Ausmaßen .

Di « Ausstellung berichtet auch über das Dasein der dem spa¬

nischen Volke von den Sowjets geraubten „ spanischen

2ugenb
“

. Sie wird gezeigt als die Stoßbrigade gegen die

Religion , indem man sie in Narrenkostumen um einen LhrK -

baum tanzen läßt , und weiterhin ahnt man die Rolle , dre

diese unglücklichen Kinder einmal für Sowjetrußland spielen

sollen wenn man sie mit Maschinengewehren und Gewehren

bewaffnet unter der sowjetspanischen Flagge auf den hier ge¬

zeigten Bildern „ Krieg spielen
" sieht .

Zwischenfälle in Pretzburg .

Polizei gegen Teilnehmer einer ungarische » Wahlkundgebung .

Prag , 10 . 2unt . Wie die Prager Abendzeitungen melden ,
batten die vereinigten ungarischen Parteien Donnerstagabend
eine Versammlung in Preßburg einberufen . Als die

Teilnehmer gegen 23 Uhr das Versammlungslokal verließen
und unter dem Gesang ungarischer Lieder abmarschieren woll¬

ten , ging ein großes Polizeiaufgebot gegen sie vor .

Kurz darauf stieß eine versprengte Gruppe der Kundgeber

vor dem Stadttheater mit Marxisten zusammen , die ebenfalls
von einet Wahlversammlung kamen . Auch hier griff die

Polizei ein , drei Personen wurden festgenommen , jedoch nach

Ausnahme eines Protokolls wieder entlasten . 2m Laufe der

Nacht kam es dann noch zu kleineren Zusammenstößen . Ter

Abgeordnete der Hlinka -Partei , Sidor . wurde von einem

Wachmann angehalten , jedoch wieder entlasten , als er sich als

Abgeordneter auswies .
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Abklingende Nervosität .

Die Bombenabwürfe auf englische Dampfer . — Die Freiheit
der Meere nicht gefährdet .

as . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In der spanischen Frage ist eine gewisse
Beruhigung eingetreten , die sich auch dadurch charakteri¬
siert , Lag der englische Außenminister Lord Halifax nach
seinem kurzen Aufenthalt in London nochmals in seinen
Urlaub zurückgekehrt ist . Offenbar stellt man sich in,London
auf den Standpunkt , baß die Bombenangriffe auf
englische Schiffe nicht auf offener See erfolgten , sondern
in den spanischen Küstengewässern , bzw . in rotspanischen
Häfen . Das aber heißt , daß die Freiheit der Meere nicht
gefährdet ist , daß also in dieser Hinsicht für England kein An -

laß besteht zu einem Einschreiten , zumal London die englischen
Kapitäne wiederholt davor gewarnt hat , Häfen im spanischen
Kriegsgebiet anzulaufen . Endgültig hat aber das engliscke
Kabinett zu diesem Problem noch nicht Stellung genommen .
Das soll vielmehr erst Anfang der kommenden Woche ge¬
schehen . In Italien verzeichnet man mit Genugtuung die

ruhige Auffassung der englischen amtlichen Kreise , verfolgt
aber auch mit Aufmerksamkeit den wachsenden Druck , der auf
Chamberlain von konservativer Seite ausgeübt wird .
In welchem Umfange auch konservative Kreise mit der Hal¬
tung der Regierung in der spanischen Frage unzufrieden sinö ,
wird sich allerdings erst erkennen kaffen , wenn die ganze Ange¬
legenheit im Unterhaus erörtert wird , das am Dienstag

zum ersten Male nach den Pfingstferien Zusammentritt . Daß
die Linke dann einen starken Vorstoß gegen Chamberlain
unternehmen wird ist sicher , werfen doch jetzt schon die oppo¬
sitionellen Linksblätter Chamberlain vor , daß er sich dem

Angelsport hingebe , während englische Schiffe brennen . Das

italienische Blatt „ Stampa
" macht , um den Manövern der

Friedensstörer den Boden zu entziehen , den Vorschlag , das

englisch - italienische Abkommen sofort in

Kraft treten zu lassen , also nicht erst , wie vorgesehen ,
nach der Erledigung der Freiwilligenfrage . Die,italienische
Presse läßt freilich auch keinen Zweifel daran , daß eine Ge¬

fährdung dieses Abkommens nicht etwa einseitig nur Nach¬
teile für Italien mit sich bringen würde , sondern für beide

Vertragspartner .

Entscheidung über etwaige englische Maß¬

nahmen erst nächste Woche .

London , 10 . Juni . Wie im gut unterrichteten Kreisen
verlautet , erwartet man nach der erneuten Abreise des

Außenministers Lord Halifax aus London jetzt allgemein ,
daß eine Entscheidung über englische Maß¬
nahmen gegen Bombenabwürfe auf Transportschiffe in

rotspanischen Häfen erst in einem Kabinettsrat am Montag
fallen wird . Lord Halifax , der auch während seines weiteren

Ferienaufenthaltes in enger Fühlung mit dem Foreign
Office steht , wird am Sonntag in London zurückerwartet .
Man hält es aber auch für möglich , daß Ministerpräsident
Chamberlain die Frage am Montag mit dem Minister -

rat nur bespricht , und daß ein endgültiger Beschluß erst in

der Vollsitzung des Kabinetts am nächsten Mittwoch gefaßt
wird . Bisher sind jedenfalls nurVorschlägegemacht ,
aber noch keinerlei Entscheidungen getroffen worden und
werden auch über das Wochenende nicht erwartet . Es kann
aber als sicher angesehen werden , daß bereits in der ersten

Sitzung des Unterhauses nach den Ferien am Dienstag

Fragen an Chamberlain gerichtet werden .
ÜB er die Besprechungen , die Lord Halifax während seiner

Urlaubsunterbrechung im Foreign Office hatte , .unb über die

jüngste Entwicklung in Spanien ist der Ministerpräsident
telephonisch auf dem laufenden gehalten worden . Man hält
es ferner für wahrscheinlich , daß ein Meinungsaustausch mit
der französischen Regierung stattgefunden hat , da auch fran¬

zösische Transportschiffe betroffen worden seien . Im übrigen
weist man darauf hin , daß die britische Schiffahrt
wiederholt gewarnt worden sei , in die Drei -Meilen -

Zone einzulaufen und daß sie dies auf eigene Gefahr tue .

Verschärfung der Sandschak - Krise .

Einberufung des syrischen Parlamentes gefordert .

Jerusalem , 10 . Juni . Die Abstimmung über den Sand¬

schak hat am Donnerstag in Antiochien und im Orontes -Tal

ihren Anfang genommen . Damit erreicht die durch den gegen
Araber und sonstige Nichttürken ausgeübten türkischen Druck

gespannte Lage ihren Höhepunkt . In mehreren
Araberdörfern wurden nur ganz wenige arabische Eintra¬

gungen gemacht , während sich andere der Stimme enthielten ,
so daß die Drohungen und der Druck gegeki Nichttürken dort
von einem vollen Erfolg begleitet sind . Teilweise bringen
türkische Gendarmen die Wähler bis zum Wahllokal und er¬

zwingen eine Eintragung in die Liste der Türken .

Weitem VmlllH Men ioinol und M We .

Die nationale Offensive .

Bilbao , 10 . Juni . Die Offensive der nationalen

Truppen an der gesamten Front zwischen Teruel
und der Küste wurde in den ersten Morgenstunden des

Freitags fortgesetzt unter Einsatz der Luftwaffe , die unauf¬

hörlich
'

die feindlichen Stellungen angreift und dabei durch
Artillerie unterstützt wird . Tanks und Infanterie brachen

allenthalben in die feindlichen Linien ein , besonders die im
Mittelteil des Abschnitts Luce na del Cid . Die durch¬

schnittliche Tiefe des Einbruches beträgt hier 12 Kilometer .
Die am weitesten östlich vordringende Kolonne des Generals
Aranda bedroht den nur noch 14 Kilometer von Castellon
entfernt liegenden Ort Villafames , der die Verbindungswege
zwischen Albocacer und Castellon beherrscht . Westlich
anschließend besetzte eine weitere nationale Gruppe den Ort

Costur . Durch den weiteren Vormarsch dieser Abteilung sind
die Orte Alcora und La Foja südkich von Lucena del Cid

b̂edroht . Die Verbindung zwischen Castellon und Lucena
del Cid ist damit ab g e s ch n i t t e n . Westlich und östlich des

letztgenannten Ortes befindliche Höhen sind bereits im Besitz
der

'
nationalen Truppen , die von dort aus die Stadt unter

Feuer nehmen . Westlich von Lucena bei Cid besetzte eine wei¬

tere national « Kolonne den Ort Castillo de Villama -

lefs . Angesichts des noch andauernden Vormarsches ist mit

weiteren großen Bodengewinnen zu rechnen . Der feindliche
Widerstand war am Freitag schwächer . Die Zahl der Über -

fünfer war besonders groß . 2m Abschnitt,TerucI konn¬

ten die Truppen des Generals Varela gleichfalls weiter süd¬
lich Vordringen . In diesem Abschnitt ist das Gelände sehr
schwierig . Große feindliche Truppenmassen sind hier zu¬
sammengezogen .

An der Pyrenäen - Front setzten die nationalen

Streitkräfte die am Donnerstag begonnene Offensive erfolg¬

reich fort . Zu diesen Kampfhandlungen wird bekannt , daß sie

gegen eine feindliche vorgeschobene Stellung gerichtet sind , die

innerhalb des von den Flüssen Esera und Brojo gebildeten
Tales liegt . Der Angriff richtet sich hier gegen zwei feind¬

liche Divisionen , die von einem früheren Uhrmacher aus 2aca

kommandiert werden , der vor kurzem den Befehlshaber dieses

Abschnittes , einen Oberstleutnant , erschießen ließ und dann

dessen Stelle einnahm . Interessant ist , daß die beiden feind¬

lichen Divisionen — es handelt sich um die 43 . unb 45 . Divi¬

sion — sowohl Verpflegung wie Waffen unb Munition über

bie nahegelegene französisch - spanische Grenze bei San Juan

be Plant erhielten . Die nationalen Truppen , geführt von

General Jruretagoyena , stießen längs der Grenze vor unb be¬

setzten San 2 uan be P1 ant , wo sie mit den französischen
Erenzbeamten Grüße austauschten . Hiermit ist ein wei¬

teres Zufahrtstor für bie Versorgung Rotspaniens

abgeschnitten . Nach Versiegung bei französischen Zu¬

fuhrquelle ist die Lage der Roten in diesem Abschnitt aus -

sichtslos .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet : An der Teruel - Front setzen die

Truppen ihren Vormarsch fort . An der Castellon -

Front wurden im Abschnitt Albocacer u . a . die Ortschaft

Costur eingenommen , wobei eine feindliche Kolonne völlig

auf gerieben wurde . Die Verbindung zwischen Castellon und

Albentosa ist unterbunden worden . An der Katalonien -

Front im Abschnitt Tremp wurden die Orte Ortoneda und

Claverol besetzt . An der Pyrenäen - Front wurde bei

Penarroya ein feindlicher Eingriff ab gewiesen .

Drei sowjetspani 'sche Flugzeuge wurden durch Flak und

vier im Luftkampf abgeschoffen . Nationale Bomber griffen

erfolgreich verschiedene feindliche Flughäfen an .

GPll . - Massaker unter Flüchtlingen .

Den Bersuch , sowjetspanischem Terror zu entfliehen , mit dem

Tode bezahlt .

Paris , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Aus Perpignan
kommt wieder eine Meldung über die Niedermetzelunq einer

Schar von Menschen , die
'

sich dem bolschewistischen
Terror in Sowjetspanien entzichen wollten , durch
rote Schergen . In dem Erenzort Osseja sind am Freitag 24

Flüchtlinge eingetroffen und haben sich bei der französischen
Mobilgarde gemeldet . Sie stellten die Überreste einer

aus 200 Personen bestehenden Flüchtlings¬
gruppe dar , die von der rotspanischen Ortschaft Vich aus

mit zwei Bergführern die französische Grenze erreichen wollte .

Nach den Aussagen der Flüchtlinge wurden sie in der

vierten Nacht nahe bei Tosas von einer Abteilung baffch ^

wistischer Grenzwächter überrascht , die sofort heftiges Gewehr

feuer eröffneten . Einige Flüchtlinge , die Revolver bei sich

hatten , beantworteten das Feuer . Die anderen versuchten
unterdes , sich in der zerklüfteten Gebirgsgegend zu retten .
21 Mann wurden aber durch das ununterbrochene Schnell¬

feuer der Sowjetschergen getötet . 80 Personen gerieten
in die Hände der Roten . Nur 24 gelang es , französisches Ge¬

biet zu erreichen . Sie werden ihrem Wunsch entsprechend

wahrscheinlich nach Nationalspanien - abgeschoben werden .
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General Franco besichtigt die nationalspanischen Flotteneinheiten .

2n dem kürzlich eroberten spanischen Mittelmeerhafen Vinaroz nahm General Franco die , Parade der natEl -

spanischen Flotteneinheiten ab . Hier geht General Franco von Bord des Kreuzers „ Canalezas
"

. ( Weltbild , K . )

Tegernseer Bauernspieler im Residenz - Theater :

„ Das sündige Dors .
"

Schwank in drei Akten von Max Neal .

Hätte der Bauer Thomas Stcmgaffinger ( Marti Beer )

gewußt , was er eben nicht weiß , dann hätten sich feine beiden
Buben Sepp ( Heini Bayer ! ) unb Toni ( Sepp Gero -

müller ) nicht fortwährend zu raufen brauchen . Er selbst
aber nicht zu hefürchten , auf die Tafel der Sittlich¬

keitsverletzer zu kommen . Er hätte sich auch keinen Strick um

feinen Hals zu legen und sich mit so zäher Gewalt gegen
die Hochzeit des Sepp mit der Vevi ( Mizzi Leitner ) zu
wehren brauchen . Diese Vevi nämlich gilt als das uneheliche
Kind seines Freundes Korbinian ( Anderl Schultes ) , ist
aber in Wirklichkeit fein eigenes Fleisch und Blut . 2m Grunde

genommen sind daher die beiden Verliebten Geschwister und
da Thomas noch Kirchpfleger obendrein ist , so droht nicht bloß
die Auflösung der bereits vorbereiteten Hochzeit zwischen
Sepp und Vevi , sondern noch dazu ein öffentlicher
Skandal . Genau so liegen die Dinge bei der an Stelle dieser

Verbindung betriebenen Hochzeit zwischen Sepp und des

reichen Vogelhubers Tochter Afra ( Sefferl Höfer ) denn auch

sie sind fozufagen dasselbe Fleisch und Blut , da Sepp die

Frucht eines vorehelichen Verhältnisses zwischen Vogelhuber
und der Frau des Thomas ist . Grund genug also zu Verwicklungen
um den armen Sepp und auch für den Titel des Stückes „Das

fündige Dorf
"

, da zum mindesten 75 % aller vorhandenen
Kinder illegitim sind . Der Autor Max Neal aber hilft allen

Beteiligten . Afra will garnicht den Sepp sondern den Topi
und da , wie nun klar vom Autor erwiesen wird , Sepp unb

Vevi in keiner Weise Geschwister sind , so stehen am Ende auf

den Schwan ' brettern der Bühne zwei junge Hochzeitspaare ,
ein Ehepaar , - effen Fehltritte erst nach 20 2ahren an den

Xag kommen enb ein verschwitzter Bauer Korbinian , der aus

der Not des Thomas feit 20 Jahren eine einträgliche Ein¬

nahmequelle gemacht hat . Das drastische Stück , ganz auf
Schwank gespielt und mit den stärksten Mitteln betrieben ,
gefiel dem Publikum . Wie immer holte sich die Jodlerin
Sefferl Höfer und das ausgezeichnete Musik - Terzett Sondcr -

beifall . Dr . Heinrich Reichert .

* Spielleiter Ritter zum Präsidialrat der Reichsfilm¬
kammer ernannt . Spielleiter Karl Ritter , der Schöpfer der

Filme „ Verräter "
, „ Patrioten

"
, „ Unternehmen Michael

" und

„ Urlaub auf Ehrenwort " wurde von Reichsminifter Dr .
Goebbels zum Mitglied des Präsidialrates der . Reichsfilm -
kammer ernannt und gleichzeitig in den Reichskulturfenat
berufen .

* Die Dichterlocken . In feinen letzten Jahrzehnten er¬
freute sich Jean Paul einer ungewöhnlichen Volkstumltch -
keit und wurde besonders von den Frauen verhimmelt . Es
war geradezu Mode bei feinen Verehrerinnen , ihn um eme
Locke aus feinem Haar zu bitten . Da der Dichter nicht leicht
etwas abschlagen konnte , waren viele Locken von ihm tm 23p
sitze schöner Frauen . In einer Familie wurde auch eine solche
Locke Zwischen zwei vergilbten Stücken meinen Atlasses atn -
bemahrt und hoch und heilig gehalten . Als nun der Sohn
des Häuies Medizin studierte , untersuchte er unter seinem
Mikroskop alles mögliche und stahl zu dem Zweck sogar ein
Haar der geheiligten Dichterlocke . Da stellte er zu seinem
Erstaunen fest , daß es ein — Hundehaar war . Mit einem
gewissen Stolz verkündete er der Familie das Ergebnis seiner
Untersuchung , ohne aber etwas anderes als Entrüstung zu
ernten . Später verschaffte er sich leihweise noch andere Locken
Jean Pauls und konnte feststellen , daß sie alle Pudelhaare
waren . Die Erklärung war leicht : Jean Paul hatte nur sehr
spärliches Haar unb konnte unmöglich die Nachfrage seiner
Verehrerinnen beiriebigen . So griff er zu den Locken seines
weißen Pubels Ponto unb hatte bie Freude , zu leben , daß die
Frauen diese Locken ebenso pietätooll aufbewahrten , als ob
sie von ihm selbst stammten .

Im Kurhaus :

Das Meistersextett .

Man kennt seit Jahren die Vortragsart des von einem

vorzüglichen Pianisten begleiteten Sängerquintetts . Man hat
ihn unzählige Male im Radio gehört , den in den höchsten
Kopstönen säuselnden Tenor , den lyrisch gefärbten Bariton
ober den gelegentlich ohne besondere Veranlassung lospoltern -
ben und deshalb so urkomisch roirtenben Baß . Aber int per¬
sönlichen Kontakt mit dem Publikum , wie es gestern im

großen Kurhaussaal geschah , wirkt die Kunst der sechs
Künstler doch noch ganz anders als in der Fernübertragung .
Sie besitzen eine unnachahmliche Meisterschaft , mit kleinen
Stimmen , meM voce , gleichsam nebenhin , ihre Couplets ,
Schlager und Volkslieder vorzutragen . Sie parodieren die

Kunst , die sich ernst gebärdet , und rücken Gaffenhauer oder

rührseligen Kitsch in die Sphäre echter Kunst . Der Begleiter
Erwin B o o tz ist « in vorzüglicher Musiker , der die verschiede¬
nen Operetten - und Kinomelodien in geistreicher Weise zu
setzen versteht . Das konnte man besonders bei den Variationen
über das Thema „ Ein Männlein steht im Walde "

beobachten .
Nur die Melodie am Anfang wurde mit Worten gesungen ,
alles andere war rein instrumental gedacht und wurde mit

summenden , klimpernden oder Flageolett - Tönen vorgetragen ,
und zwar so weich und seelenvoll , daß man ein Streich¬
quintett zu hören glaubte . Da mir schon bei den Instrumenten
sind , wollen wir gleich die Ouvertüre zu Roffinis „ Barbier
von Sevilla "

erwähnen , die im Programm als eine „ scherz¬
hafte Anmaßung

"
bezeichnet wurde und den stärksten äußeren

Erfolg errang . Die ehemaligen „ Comedian -Harmonists
" be¬

stritten ein vollbesetztes Orchester mit ihren Stimmen . Man
hörte deutlich die Oboe , das Fagott , die Streicher unb die
Bläser . Natürlich halfen Gebärden der Phantasie nach . Man
sah die Hände an den Saiten zupfen und die Schlegel auf den
Pauken wirbeln . Und damit ist das eigentliche Wesen dieser
ganzen leichten und oo <y st> ernst zu nehmenden Kunst gekemr -
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Lase Einblick zu nehmen . Die Mwn -

ie Kontrolle des Ausschusses , wurde

der Stadt " sagt der Dichter Andersen über die Stadt nimmt

Zum Begin » der Reichs -Theaterfestwoche in Wien .

Staatsschauspieler Ewald Balser vom Wiener Burg¬

theater spielt die Titelrolle in Goethes „ Götz von

Berlichingen
" im Rahmen der Reichs - Theaterfestwoche ,

die vom 12 . bis 19 . Juni in Wien stattfindet .
( Weltbild , K .)

Der Schmerz des Mandats -

Ausschusses .

Eine Blütenlese vom Genfer See .

Rsichsleiter Rosenberg über die Schulungs¬

arbeit der Partei .

Gmunden , 10 . Juni . In Gmunden begann Freitag der

erste Aufbaulehrgang für die künftigen Schulungsleiter und

Schulungsbeauftragten der NSDAP , und ihrer Gliederungen .

Die hohe Bedeutung dieses Lehrganges wurde dadurch heraus -

gcstellt , daß der Beauftragte des Führers für die gesamte

geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP . Reichs¬

leiter Rosenberg mit Gauleiter Bürckel die Eröffnung

selbst vornahm . Alfred Rosenberg gab in einem Portrag die

Maßstäbe für die verantwortungsvolle Lebensarbeit der

Männer , denen in den Gauen der Ostmark die Erziehungs¬
arbeit der Partei in Zukunft anvertraut werden soll .

„ Irrwisch "

Zur Uraufführung der gleichnamigen Over .

Wir haben den Komvonisten und die Tertbuch¬
dichterin der am Freitag im Deutschen Theater Wies¬
baden aufzuführenden Over „ Irrwisch "

, ErnN M e y e r -
Olbersleben , Dresden , und Frau Olga Brugger ,
München , gebeten , uns eine Einführung in ihr Werk
zu schreiben . Im Folgenden umreiht der Komponist
( übrigens war sein Pater Amtsvorgänger des bekannten
Komvonisten Hermann Zilcher als Direktor des Kon¬
servatoriums in Würzburg ) den ideellen Hintergrund
der Over . Der Aufsatz von Olga Brügger folgt .

Die Schriftleitung .

Ein Kunstwerk soll keiner Einführung oder Erklärung
bedürfen , es muh unmittelbar wirken und verstanden werden .
Wenn ich mich trotzdem entschliche ( an dieser Stelle ) , einige
Worte über meine Over „ Jrrwiick "

zu sagen , so nur deshalb ,
weil in weiten Kreisen unseres Volkes , die wir ia auch mr
das Theater gewinnen wollen , noch manche Unklarheit herrscht
und manche falsche Vorstellung von Kunst und Kunstgenießen ,
und vielfach sogar gepflegter Kunstsinn und z. B . geübtes
musikalisches Gedächtnis fehlen , ohne die ein sich weit svan -
nendes musikalisches Gebilde einfach nicht fahlich ist .

Ernste Musik ( die auch heiter sein kann ) ist nicht bloß ein

Ohrenschmauh , ist auch keine Unterhaltungsmusik Die Kunst
erregt feinnervige Svannungen . am welche Eroßstadtmemchen
oft genug nicht mehr reagieren , weil , ihre Sinne durch schrei¬
ende Attraktionen reglicher Art abgestumpft sind .

Wer sich aber — innerlich bereitet — osienen otnncs den

Schwingen der Muse anoertraut , kehrt von diesem Flug durch
das Reich der Phantasie als ein Beglückter zurück in den
Allt

^ ^r 3Qut )er 6er Musik ist eine geheimnisvolle Macht , die

uns bis zur Ekstase treiben kann und die zur Gefahr wird ,
wenn ein Dämon — ein Irrwisch — sich ihrer bedient . Mit
sähen Melodien weih er uns zu locken und . hat das sentimen¬
tale Gift seine Wirkung getan , dann veiricht er mit ordinärem
Rhythmus jede Leidenschaft wach . — ..Die Irrwische sind in

sich das nicht zu Herzen ! Richt ein einziger Mensch wird sich
darum kümmern , alle werden glauben , daß ich ihnen wieder
ein Märchen erzähle , wenn ich ihnen im tieisten Ernst zurme :

Die Irrlichter sind in der Stadt , nehmt euch in acht ' /"
Sie können jede Gestalt annehmen , in reden Memchcn

hinemsahren . um ihn und durch ihn wieder andere auf groh -

artige Abwege zu rühren und vom Wahren und Rechten ad -

Landesgruppe Österreich der AO . aufgelöst .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Gauleiter Bohle .

Wien , 10 . Juni . Anläßlich der am Freitag erfolgten Aus¬

lösung der reichsdeutschen Landesgruppe Österreich der Aus¬

landsorganisation der NSDAP , richtete Gauleiter Boyle

folgendes Telegramm an den Führer , in dem es heißt :
'

„ Wir melden Ihnen die heutige A u f l ö f u n g der reichs¬

deutschen Landesgruppe Österreich der Auslandsorgamsation
der NSDAP , und die Übergabe der Ortsgruppenfahnen an

die österreichischen Gaue . Die altreichsdeutschen Partei¬

genossen und Volksgenossen in der Ostmark treten wieder

freudig in die Reihen ihrer deutsch -österreichischen Kameraden

ein und geloben weitere Mitarbeit an dem durch Ihre ge¬

schichtliche Tat geschaffenen Eroßdeutschen Reich
"

. .

Die Antwort des Führers lautete : ,

„ Für die Meldung von der Auflösung der reichsdeutschen

Landesgruppe Österreich der Äuslandsorganisation der

NSDAP , und der Übergabe der Ortsgruppenfahnen an die

österreichischen Gaue der NSDAP , danke ich . Das Gelöbnis

weiterer Mitarbeit der altreichsdeutschen Parteigenossen und

Volksgenossen der Ostmark nehme ich mit dem Ausdruck meines

Dankes und meiner Anerkennung für die bisher geleistete

opferbereite Arbeit für Grotzdeutschland gerne entgegen .

Adolf Hitler .
"

Belgien gegen Störungen durch Emigranten .

Verbot der politischen Betätigung für Ausländer .

Brüssel , 10 . Juni . Die belgische Regierung hat vor

kurzem verfügt , daß Ausländer und insbesondere Emi¬

granten in Belgien keine politische Betätigung mehr be¬

treiben dürfen und daß sie sich aller Machenschaften zu ent¬

halten hätten , die die freundschaftlichen Beziehungen mit den

Nachbarstaaten gefährden könnten .
Diese Verfügung hat in marxistischen Kreisen und vor

allen Dingen unter den Emigranten eine starke Beunruhi¬

gung hervorgerufen . Italienische und deutsche Emigranten

beklagen sich im „ Peuple
" bitter über diese Anordnung und

erklären , daß sie unter solchen Umständen im „ freien Lande

Belgien
"

genau so wenig zu sagen hätten , wie in ihren Ur¬

sprungsländern . . , < /
Ein Senator hatte Anfang Mar m einem Schreiben an

das Justizministerium dagegen protestiert , daß sich an dem

marxistischen Mai - Umzug in Brüssel zahlreiche jüdisch -

marxistische Emigranten beteiligt hätten , die gegen den

Nationassozialismus und den Faschismus agitierten . Die •

belgische Sicherheitspolizei untersucht zur Zeit die Frage , ob

gegen diese Ausländer nicht Strafmaßnahmen zu . er¬

greifen sind . __ _ _ _ _ _ _ _ _

Im Zeichen der Volksfront .

Sitzstreik in der staatlichen französischen Münze .

Paris , 10 . Juni . Wie das Büro des Ministerpräsidenten
mitteilt , hat die staatliche französische Münze vor einiger Zeit

einen größeren eiligen Auftrag erhalten , der eine

60 % ige Steigerung der gewöhnlichen Arbeitsleistung in der

Münze erfordert hätte . Um diesem Auftrag gerecht zu werden ,

habe die Direktion der staatlichen Münze die Einstellung von

85 neuen Arbeitern und eine Anzahl Überstunden vorgesehen ,
die dem Personal eine 20 % ige Erhöhung seiner Bezüge er¬

möglicht hätte . Das Personal sei jedoch , ehe die neuen Maß¬

nahmen in Kraft getreten sind , am Freitagmorgen in den

Streik getreten und habe die Münze besetzt . Die Regie¬

rung hat hierauf beschlossen , die Münze räumen zu lasten und

die
'
Arbeiter als entlassen zu erklären . Die Räumung ist

ohne Zwischenfall am Freitagnachmittag um 3 Uhr erfolgt .

Grundsteinlegung zu 578 Heimen der HI .

Dr . Frick und Baldur von Schirach sprechen .

Berlin , 10 . Juni . Wie Reichsjugend -Prestedienst meldet ,
findet am 12 . Juni die Grundsteinlegung zu 578

Heimen der Hitlerjugend in allen Gauen des

Reiches statt . Reichsinnenminister Dr . Frick und der Reichs¬

jugendführer Baldur von Schirach werden aus diesem

Anlaß von Schlochau in Westpreußen aus im Rahmen einer

Reichssendung sprechen .
Der RJP . bemerkt zu dieser Tatsache weiter : Nichts

ist wohl charakteristischer für den Friedenswillen eines

Volkes als die Haltung der Jugend in diesem Volk . Die

deutsche Jugend baut ihr „ Heim der Hitlerjugend
" als den

Hort des Friedens an den Grenzen . Hier in den Heimen der

Hitlerjugend wächst die junge Kameradschaft und formt sich

zur großen Gemeinschaft des Volkes . In diesen Heimen sind
keine Maschinengewehrnester , vor diesen Heimen werden

keine Tankfallen gebaut , sie haben keine andere und wohl

keine größere Bestimmung , als die Erenzlandjugend auf¬

zunehmen , damit sie in ihrem wöchentlichen , freiwilligen

Dienst zu Nationalsozialisten erzogen werden können .

Hier ist ein Svielmann das Opfer . Wir lernen ihn kennen
in seinem gesunden , fröhlichen Musikantenleben . Das E ! ück
tritt ihm entgegen in Gestalt eines jungen Mädchens , aber
die Lockung des Irrwischs ist zu stark . Seine Phantasie en
zündet sich , der Zauber gibt ihm ungekannte Krätte . I '

Triumvi reist er durch die Welt , seine Hörer in unheimlichen
Bann schlagend . — So hören wir ibn selbst im 5 . Bild , rrrib
rcnd eines Hauskonzertes , dem wir gleichsam selbst beiwohnen
Ein kurzes Gesvräch ^ über die neue Kunstrichtung sviegelt umc
eigenes Für und Wider . Dann beginnt sein Svicl . atona
herb und ungut , bis ihm vlötzlich — zunächst unbewußt
alte Weise unter die Finger kommt und von nun an k .
Sviel immer stärker beeinflußt . Irrwisch — eine große Da --

spielend — vernimmt mit Wut und Grauen den anderen Ton .
Sie kämvft mit Verzweiflung um den Schein ihres Lebens ,
vergeblich . Dem « oielmann strömt aus dem schlichten Lira
immer neue Kraft zu . Seine Augen offnen sich und er schüttelt
den Bann ab . — Das Scheindasein des Irrwisch endet m be¬
dauerlichem Verfall . Der Svielmann findet das Mädchen
wieder , das in Treue die Scherben des Glückes bewahrte und
mit ihren Tränen wieder zusammenfllgtc . beipe schreiten in
öcn heimatlichen Lebenskreis zurück . Das Eelgeniviel am
Sonnwendfeuer ist frei von aller finsteren Macht . —

Die eigentliche Handlung liegt in der Musik .und ist nur
durch sie verständlich . Von ihr muß sich der . Hörer tragen
lasten , während oben auf der Bühne das äußere Geschehen
abrollt .

Bewußt sind Kunstvrobleme unserer Tage gestreut — so¬
weit es überhauot möglich ist ohne vroblematiich zu werden .
Das Sviel möchte gewiß unterhalten aber auch besinnlich
machen . Es ist schon so . wie Andersen sagt .

Ernst Mever - Olberslebe « .

Der ständige Mandatsausschuß der Genfer

Liga ist zu seiner 3 4 . Tagung zusammengetreten , in der

er die Berichte der Mandatsverwaltungen über
.

Neu -

Guinea , Nauru , Südwostafrika , Syrien und Libanon ,
Palästina und Transjordanien , Tanganjika und die franzö¬

sischen Mandatsgebiete in Togo und Kamerun für das Jahr
1937 erörtern soll . Dies dürfte ihm indes nicht leicht sein ,
denn die Tagung begann mit der enttäuschenden Feststellung ,
daß die französische Regierung den Bericht über ihr Mandat

in Kamerun noch wicht fertiggestellt hatte . Außerdem
war ein Schreiben der französischen Regierung eingegangen ,
worin der Wunsch ausgesprochen wurde , die Prüfung des Be¬

richtes über Syrien und Libanon auf die nächste

Tagung zu verschieben , „ angesichts der llnzuträglichkeiten
einer Erörterung in dem Augenblick , da diese Gebiete mitten

in einer politischen Entwicklung stehen , die heikle Fragen
einer Neuordnung aufgeworfen hat

"
. Der Direktor der

Mandatsabteilung hatte das Vergnügen , weiter feststellen

zu dürfen , daß die meisten übrigen Berichte Wer die Man¬

datsverwaltung im Jahre 1937 erst in den allerletzten Tagen

eingetroffen seien , was der Vorsitzende des Ausschusses sehr
bedauerte , zumal , wie ein anderer Vertreter des Ausschusses
bemerkte , durch das Verhalten der Mandatsregisrungen die

Aufgabe des Ausschusses ernstlich gefährdet
"

fest Es ergebe

sich eine „ Lockerung der Überwachung
"

, die der Ausschuß aus - .

zuüben suche . Die Gründe der französischen Regierung für
die Vertagung der Syrien - und Libanon - Aussprache fand der

Ausschuß nicht überzeugend . Gerade , weil dort wichtige Ent¬

scheidungen in Aussicht genommen worden seien , müsse es

sehr bedauert werden , daß der Mandatsausschuß keine Ge¬

legenheit habe , in die Lage Einblick zu nehmen . Die Mam -

datarmächte sollten die Kontrolle des Ausschusses , wurde

dazwischen bemerkt , nicht nur durch verspätete Einreichung

ihrer Berichte zu sabotieren suchen . Es wurde auch als

sehr betrüblich empfunden , daß die Aussprache über zusam -

mengehörende Gebiete , wie die englischen und französischen
Gebiete in Kamerun und Togo auf Wunsch der Beteiligten

Regierungen auseinandergerissen werden müssen , offenbar
. um einen Vergleich zwischen den Erfolgen der englischen und

der französischen Verwaltung zu erschweren . Es ergab sich

als neuer Schmerz , daß die sogenannten akkreditierten Ver¬

treter Sachverständige der Mandatsmächte , die dem Aus¬

schuß Auskunft geben müssen , nicht während der ganzen
Dauer der Tagung zur Verfügung stehen . — Jedes weitere

Wort ist hier überflüssig . Das Bild paßt genau zur Genfer

Liga und ihren „ hohen
" Aufgaben .

Der Dank des Generalfeldmarschalls
Ein Besuch in Karinhall .

Berlin , 10 . Juni . Generalfeldmarfchaü Göring und

seine Gattin haben dem Deutschen Nachrichtenbüro folgende

Danksagung zur Veröffentlichung übergeben :

„ Anläßlich der Geburt unseres Töchterchens Edda ist uns

aus dem In - und Auslande eine solche Fülle von Glück¬

wünschen , Blumen und Geschenken zugegangen , daß es uns

leider nicht möglich ist , allen Gratulanten persönlich zu ant¬

worten . Hocherfreut Wer diese vielen Beweise enger Ver¬

bundenheit und Anhänglichkeit sprechen wir daher auf diesem

Wege allen , di « unser so freundlich gedacht haben , unseren

herzlichsten und wärmsten Dank aus .
"

■>

Diese Danksagung des Generalfeldmarschalls und seiner
Gattin hat das Deutsche Nachrichtenbüro zum Anlaß genom¬
men , einen Sonderberichterstatter » ach Karinhall zu . entsen¬
den , dem in liebenswürdiger Weise Einblick in di « Fülle der

schriftlich eingegangenen Glückwünsche gewährt , und gleich¬

zeitig Gelegenheit gegeben wurde , auch die große Zahl von

Geschenken zu sehen .

Ohne Übertreibung läßt sich sagen : Hier hat sich das

deutsche Volk in seiner Gesamtheit als Gratulant eingefun -

den . Mit herzlichen Grüßen , mit Handarbeiten , Blumen und

vielen kleinen Angebinden sind alle Volksschichten , alle Be¬

rufsstände und alle deutschen Gaue vertreten .

Durch die Vielzahl der Glückwunschtelegramme und

Glückwunschschreiben sich durchzufinden , ist einfach unmöglich .
Der Führer hat Frau Göring mit einem herzlichen Glück¬

wunschschreiben einen prachtvollen Rosenstrauß übersandt .

Ferner haben führende Persönlichkeiten von Partei , Staat

und Wehrmacht und viele Tausende von unbekannten Volks¬

genossen aus dem Reich Hermann Göring und Frau Emmy

Göring ihre Glückwünsche dargebracht . Auch das Ausland ist

unter den Gratulanten durch Namen von Klang und Ruf

zahlreich vertreten . Das gesamte Diplomatische Korps hat
dem Feldmarschall und seiner Gattin gratuliert . Ferner hat
eine große Zahl von ausländischen Persönlichkeiten , die den

Feldmarschall z. T . schon seit Jahren kennen und schätzen , in

herzlich gehaltenen Telegrammen ihre Glückwünsche ausge¬

sprochen,
'

darunter — um einige Namen zu nennen — der

englische Außenminister Lord Halifax , ferner Lord London -

derry , der wiederholt Gast des Feldmarschalls gewesen ist .

Besonders groß ist di « Zahl der Glückwunschtelegramme aus

dem befreundeten Italien . Es sandten Glückwunchtele -

giamme der König und Kaiser , der Duoe , di « Königin Elena ,
der Kronprinz Umberto , Außenminister Graf Eiano , Pro¬

pagandaminister Alfieri und all die vielen anderen Persön¬
lichkeiten des Faschismus , die Hermann Göring aus feinen
vielen Aufenthalten und Verhandlungen in Italien verbun¬

den sind .

Ein Stoßtrupp geistiger Revolutionäre .

Eröffnung der Nationalsozialistischen Akademie der Wissen¬
schaft zu Göttingen .

Göttingen , 10 . Juni . Die durch den NSD .- Dozenten -

bund gegründete Nationalsozialistische Aka -

demie der Wissenschaft zu Göttingen wurde , wie die

NSK . meldet , im Rahmen einer Feierstunde der Univer¬

sität feierlich eröffnet .

Prof Dr . Heyse entwickelte in einem Vortrag über

Weltanschauung und Wissenschaft
" das weltanschauliche und

wissenschaftliche Werden des neuen Akademiegedankens . Der

Reichsdozentenbundführer Ministerialdirektor Professor Dr .

Schultze erläuterte den politischen Sinn der National¬

sozialistischen Akademie der Wissenschaft . In Göttingen habe

die Gemeinschaft nationalsozialistischer Wissenschaftler ihre

konkrete Form gefunden in der Gründung der Akademie , die

man nun mit vollem Recht als einen Stoßtrupp geistiger

Revolutionäre bezeichnen kann .

Abschließend bekräftigte der Gaudozentenbundsührer Pros .

Dr Schür mann , daß die echte Wissenschaft nur in ernster

Verpflichtungsarbeit für ihr Volk arbeiten könne .

zeichnei . Eewiß , auch diese Meistersinger machen dem Publikum

Zugeständnisse . Wenn sie den Filmschlager „ och wollt ich war

ein Huhn
"

vorgetragen , so gackern sie vergnüglich und schlagen

mit eingebildeten Flügeln , und wenn der „ kleine Finken¬

hahn
" einen ehelichen Seitensprung machen will , so tut er das

buchstäblich auf der Bühne . Aber das Wesentliche bleibt doch

die unerhörte Einfühlung in das musikalische Thema , mag

es sich um Volkslieder wie das deutsche „ oetzt gang i ans

Brünnele " handeln , um neapolitanische Weisen vorn blauen

Golf oder um die toll gewordene Julischka aus Budapest .

Selbst fragwürdige Schmalzlyrik klang wie aus unirdischen

Fernen und stimmte den Hörer beinahe andächtig wie Kirchen¬

musik Nichts kennzeichnet vielleicht die Höhe solcher Kunst

besser als die Tatsache , daß sie Glasperlen in Edelgestein ver¬

wandelt . Dr . Wolfram Wald schm id t .

* Die Weltakademie für ärztliche Fortbildung kommt

nach Berlin . Die Begründung einer Internationalen Akade¬

mie für ärztliche Fortbildung , mit dem ständigen Sitz in

Berlin die in der kürzlich beendeten Veranstaltung des Inter¬

nationalen Ärztekomitees in Budavesi verkündet wurde , ist

ein großer Erfolg der deutschen Forschung und der deutschen

Ärzteführung . Die vom ReichsärzteiWrer vor . drei Jahren

eingefübrte Pflichtfortbildung mit ihrer großzügigen Organi¬

sation bisher in der ganzen Welt noch ohne Gegenstück , gibt

Deutschland einen erheblichen Vorsprung auf diesem Zur die

Volksgesundheit so wichtigen Gebiet der nunmehr eure her¬

vorragende Anerkennung gefunden hat Wieder Präsident
des ständigen Büros . Dr . Blohme -Berlin , Mitteilt . wird die

praktische Arbeit in FaHgruvpen durchgeiübrt , von denen

etrog 30 vorgesehen sind . Für Chirurgie Bäderkunde , y-rauen -

heilkunde und alle anderen medizinischen HeUgeblete wird

dann je ein international unerkannter Fachgelehrter als

Präsident mit vier Beiräten die Durchführung von . mter -

nationalen Fortbildungskurien M leiten Haben , die m den

verschiedensten Ländern veranstaltet werden iollen . Da etwa

50 Länder für die Beteiligung ^ an der . Akademie . vorgesehen

sind können also praktisch alle Kulturländer der Erde Nutzen

aus der Arbeit der Akademie ziehen .
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Für die Benutzung dieser Droschken war der doppelte Fahr¬
preis zu entrichten .

Schiehsport an der Fasanerie .
Vor 25 Jahren ,
am 14 . Juni 1913 , wurde das Schützenhaus der „ Wiesbadener
Schützengesellschaft

" an der Fasanerie in einer Feierstunde
seiner Bestimmung übergeben , nachdem schon einige Zeit
vorher der Schießbetrieb inoffiziell ausgenommen worden
war . Man wartete jedoch mit der Einweihung , bis die
Autobuslinie eine bequeme Verbindung zwischen der Stadt
und der Fasanerie hergestellt hatte . Das landschaftlich sehr
schön gelegene und schiehsportlich vorbildlich ausgestattete
Schützenhaus ist von vielen deutschen und ausländischen Sach¬
verständigen als eine der schönsten Schießanlagen überhaupt
bezeichnet worden . Die „ Schützengesellschaft

"
hat sich mit der

Anlage ein großes Verdienst um die Stadt Wiesbaden
erworben .

zdf , zeigt 4rc + v tn

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatt "

. „

am Nizzaplätzchen . So blüht gegenwärtig hier eine Kokos¬
palme . Ihre doldenförmigen Blüten find zwar recht unschein¬
bar ; die fleischroten Hüllen , die sie umschlossen , fallen an
dem stumpfen Grün des Blattansatzes beinahe stärker auf
als diese . Diesen 20jährigen Baum sowie eine Araukaria
mit schlangenartigen Zweigen brachte der Eigentümer des

Vorgartens von einer seiner Reisen nach unserer früheren
Kolonie Deutsch - Ostafrika mit , letztere in einer Rollmops -

düchse , wie sie auf den Schiffen üblich sind . Es hat viel Mühe
gekostet diese Gewächse aufzuziehen . Im Hintergrund der

stachlichten dunkelgrünen Pflanze , die trotz der Gewunden -

Borgärten , Schmuck und Zierde
unserer Stratzen .

Wenn wir die Stratzen unserer Stadt entlang schlendern ,
mit offenen Augen und einem , auch den kleinen Schön¬
heiten , aufgeschlossenen Sinn , so wird uns die teilweise vor¬
bildliche Ausgestaltung der Vorgärten auffallen . Die Vor¬
gärten sollen nicht nur eine Domäne des jeweiligen Haus¬
besitzers sein , ein Steckenpferd seiner Launen , sondern sie
gehören allen Vorübergehenden . Sie sollen erfreuen und er¬
frischen , wenn die Volkksgenossen zur Arbeit gehen oder von
der Arbeit kommen . Sie tragen auch mit dazu bei , den Ruf
Wiesbadens als Kur - und Gartenstadt zu heben , und es
könnte in dieser Beziehung noch manches getan werden .
Manche Stratzen könnten zum Beispiel durch Beseitigung der
häßlichen gußeisernen Gitter ein ganz neues und bedeutend
angenehmeres Aussehen erhalten . Gewiß wird sich das nicht
von heute auf morgen machen lassen , und manche Bedenken
stehen dem entgegen . Aber es wäre vielleicht möglich durch
Anpflanzung von kleinen Hecken hier eine natürliche Ab¬
grenzung zu schaffen , die durchaus nicht so schroff empfunden
werden würde wie diese Eisenzäune mit ihren flammenden
und verdrehten Spitzen , diese Schnürbrüste unserer Straßen
aus einer Zeit , die immer mehr in unserer Erinnerung
zu verblassen beginnt . Ein Gartenbesitzer in der Schier -
st e i n e r Straße hat seinen Garten mit großen flachen
Steinen ausgelegt und ihm so ein helles luftiges Aussehen
gegeben . Er hat das auf eine recht eigenwillige , aber durch¬
aus vertretbare Weise gemacht und sich dabei gewiß die
japanischen Gartenlandschaften zum Vorbild genommen .

Hebt sich dieser Vorgarten ohne weiteres aus der Gleich¬
förmigkeit der nachbarlichen heraus , so fesselt ein Vorgarten
in der Bahnhofstraße die Aufmerksamkeit der Vor¬
übergehenden . Gerade in dieser Straße , durch ihre geschützte
Lage begünstigt , gedeihen exotische Pflanzen wie sonst nur

heit ihrer Zweige etwas Stolzes , Aufstrebendes an den Tag

legt , gedeiht Bambusrohr , das sich aus einem armlangen
Trieb zu einem recht stattlichen Gebüsch entwickelt hat . Auch

auf die winterharten Kakteen im Vordergrund sei der Be¬

sucher aufmerksam gemacht und der Umstand nicht unerwähnt

gelassen , daß er durch geschickte Anlage eines Wassersprühers

möglich wurde , alle diese Pflanzen , gleichmäßig mit der

notwendigen Feuchtigkeit zu versorgen . Die Wirkung des

Vorgartens ist zwar durch Geschäftsschilder etwas beeinträch¬

tigt , hochstämmige Schwertlilien in zartblauen Farben

rahmen jedoch zu beiden Seiten die exotischen Pflanzen ein .

Sehenswert ist auch gerade in diesen Tagen im Vor¬

gar t e n des Hauses Dotzheimdr Straße 27 ein Rosenstock ,
der sich mit einer Unzahl hellrosa Blüten geschmückt hat .

Anmeldung der Fremden .

Vor 100 Jahren

bereits war in Wiesbaden die Anmeldung der fremden
Besucher des Kurortes genau geregelt . Im „ Wiesbadener

Wochenblatt
" vom 7 . Mai 1838 findet sich folgende „ O b r i g -

keitliche Bekanntmachung
" :

„ Die Befolgung der Vorschriften — die Aufnahme
von Fremden betreffend — wird hiermit in

Erinnerung gebracht und wiederholt bemerkt :
1 ) daß Verwandte ebenfalls angezeigt werden

müssen , —
2 ) daß Fremde , welche von 8 Uhr Morgens bis 5 % Uhr

Nachmittags eintreffen , vor 6 Uhr des Abends ,
3 ) diejenigen , welche später ankommen , vor8Uhrdes

folgendenMorgens , — anzuzeigen sind .
4 ) In diesen Anzeigen ist der Name , der Stand und de :

Wohnort eines jeden Fremden deutlich einzutragen ,
sowie dessen Paß beizulegen , und von denjenigen
Häusern , welche kein Schild führen , der Buchstabe der

Straße und die Nummer des Gebäudes zu bemerken .
Die Abreise der Fremden ist ebenso pünktlich anzugeben .
Wiesbaden , den 3 . Mai 1838 .

Herzog ! . Stadtpolizeiamt ,
gez . : Schweikert .

Errichtung der öffentlichen Waage .

Vor 75 Jahren
wurde das „ Reglement für die öffentliche Eüter - Niederlage
und die öffentliche Waage in der Stadt Wiesbaden "

, im
Wiesbadener Tagblatt

" vom 18 . April 1863 veröffentlicht .
In der Bekanntmachung des Bürgermeisters Fischer hieß
es u . a . :

„ Nachdem im Interesse des Verkehrs mit accisepflichtigen
Gegenständen die Errichtung einer öffentlichen Güter -

Niederlage ( eines Lagerhauses .) und einer öffentlichen Waage
in der Stadt Wiesbaden als nothwendig erkannt und deshalb
von dem Gemeinderathe hiesiger Stadt die Errichtung einer
solchen öffentlichen Güter - Niederlage für accisepflichtige
Gegenstände , sowie die Errichtung einer öffentlichen Waage
zufolge Rescripts Herzoglichen Verwaltungsamtes vom
23 . April 1861 von hoher Landes - Regierung genehmigten
Reglements - Bestimmungen beschlossen worden ist , werden
nunmehr nach erfolgter Einrichtung des Lagerhauses diese
Reglements - Bestimmungen unter dem Anfügen zur Kenntnis
des Publikums gebracht , daß sowohl das Lagerhaus als auch
die öffentliche Waage vom 15 . Mai 1863 ab dem Verkehre
übergeben werden .

"

Regelung des Droschlenverkehrs .

Vor 50 Jahren ,
unterm 1 . Mai 1888 veröffentlichte der Wiesbadener Polizei¬
präsident 0 . Reinbabcn eine Bekanntmachung , die den
Verkehr der Droschken innerhalb der Kurstadt regelte .
Danach waren die Droschkenbesitzer , so lange sie auf den

Warteplätzen oder mit unbesetzten Wagen auf den Straßen
betroffen wurden , verpflichtet , bei Tag und bei Nacht jeder¬
mann die Benutzung ihrer Droschken zu gestatten . Sie durften
keine tarifmäßige Fahrt verweigern , auch dann nicht , wenn
sie zu einer Fahrt an die Wohnung des Fahrgastes bestellt
wurden . Für Nachtfahrten war der doppelte Fahrpreis zu
entrichten . Die vollständige Besetzung der Warteplätze inner¬
halb der Stadt erfolgte um 7 Uhr früh . Um jedoch dem
Publikum Gelegenheit zu geben , Droschken auch zu den in
den frühen Morgenstunden abgehenden Eisenbahnzügen zu
erlangen , wurde auf folgenden Warteplätzen je eine Droschke
Vi Stunde vor Abgang des ersten , auf den Staatsbahnen
abgehenden Eisenbahnzuges ausgestellt : Kranzplatz , Saal¬
gasse , Alte Kolonnade , Neue Kolonnade , Rheinstraße gegen -
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selbe gilt vom

I .gerne bereit ist .

Bahn innerhalb einer

Frankfurt a . M . ausgenommen .
Wiesbaden - Diedrich

100 Jahre Taunusbahn .

Beginn der Bauarbeiten im Juni 1838 .
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— Trauerfeier . Am Freitagvormittag fand auf dem

Südfriedhof unter großer Beteiligung die Einäscherungsfeier

für den Büchsenmachermeister Otto Seeli

ganz Deutschland bekannter Fördere
-

Nach einer ergreifenden Ansprache

Was ist denn hier los ?

Ort der Handlung : die Dotzheimer Straße . Zeit : der

glühend heiße Mittwoch ( 8 . 6 . ) , zwischen 18 und 19 Uhr ,

Personen : 102 Wiesbadener und . . . ein Wellensittich .

Tennis ohne Lehrer .
ftür alle Inhaber von Jahresiportkarien , die bereits Tennis spielen ,

besteht die Möglichkeit , auf den Tennisplätzen Lauer , am Neuen
Museum zum Preis von 4 .20 NM . monatlich an nachstehenden
Tagen zu spielen '

Montag . Mittwoch und Samstag .
Die Tenniskurse mit Unterricht bleiben daneben zu den bekannten

Bedingungen bestehen .

Reichrsportab,eichen .
Borbereitungskurse :

Mittwoch . Kleinfeldchen . 19— 20 .30 Uhr ,
Samstag . Frankfurter Strotze . 16 — 17 .30 Uhr .

Die Prüfungen finden jeden eisten und dritten Samstag im
Monat ab 16 Uhr auf Sportplatz , Frankfurter Strahe , statt .

regens , sowie vor ------ --- ------ „ - . .. .
seinen prachtvollen , traubenförmignt Blüten Die Kinder ent¬

zückt . Sein Stenget birgt starkes Gift , das eine nachhaltige

Nervenschwäche zeitigt . Schließlich sei noch vor der im Herbst

blühenden Herbstzeitlose gewarnt , die man von Kindern

niemals pflücken lasten sollte .

bestellt . — Zu den . . .. . . . . . . . . . —— ।>- . ■
dem Schwurgericht in der nächsten Woche zur Verhandlung

kommen , ist noch ein weiterer Abtreibungsfall für den

20 . Juni zur Verhandlung angesetzt worden .

— Klarheit über die Geltungsdauer des Krankenscheines .

Wie der Reichsarbeitsminister mitteilt , hat das Reichsver¬

sicherungsamt Zweifel über die Geltungsdauer der Kranken¬

scheine geklärt . Es ging besonders um die Frage , ob der für

ein Kalendervierteljahr ausgestellte Krankenschein bet In¬

anspruchnahme desselben Heilbehandlers auch für mehrere

in dem Kalendervierteljahr eintretende Versicherungsfalle

gilt und ob die Krankenscheingebühr noch einmal zu ent¬

richten ist , wenn im Laufe einer Zahnbehandlung etn Arzt

wegen einer allgemeinen Erkrankung in Anspruch genom¬

men werden muß . Das Reichsversicherungsamt stellt fest , daß

mit dem Beginn der Krankheit der Versicherungssall etntrttt .

für den die Krankenscheingebühr zu entrichten ist . Unter

Krankheit ijt diesem Sinne ist nicht die arztltch als Krank -

Der mit viel Liebreiz und Anmut ausgestattete Liebling
der . Familie war seinem Käfig entflohen , hatte sich häuslich
auf dem Firmenschild niedergelassen und machte so unbewußt
Reklame für eine Firma der Feinkost - Branche . Zuerst blickten

nur die nächsten Familienangehörigen sehnsüchtig nach dem

gefiederten Freund , der einige Worte stammelte . Aus den

betrübten Mienen seiner Betreuer konnte man schließen , daß
der Flüchtling Ferd . Raimunds alte Weise ihnen tröstend

sang : „ So leb ' denn wohl du stilles Haus
"

. ( Nebenbei die

Dotzheimer Straße ist garnicht still , denn der Eüter -Bahnhof

sorgt schon für lebhaften Verkehr .)
Ja , und was weiter ? Innerhalb von 20 Minuten hielten

Autos , stoppten Motorräder , sprangen Radfahrer ab und

102 Wiesbadener , alt und jung beiderlei Geschlechts , groß
und klein , sammelten sich um den blaugrünen Wellensittrch .
Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgten sie , wie eine

Leiter herbeigeschleppt und der leere Käfig dem flüchtig
gewordenen seitherigen Bewohner zur gefälligen Wieder¬

benutzung vorgehalten wurde , . . . und wie der treulose
Sittich , der ihm nachgerühmten Liebenswürdigkeit bar , zur
Sonnenseite der Straße hinüberflog . Die halbe Stunde , auch

noch vor dem Abendessen , zeigte jo recht , wie gerade der

Großstädter an Freud und Leid seiner Mitmenschen und seiner

gefiederten Freunde mitfühlend teilnimmt und zur Mithilfe

sein . Die Eeländeerwerbungen erforderten insgesamt einen

Kostenaufwand von 633 000 Gulden . Unter Leitung des

Ingenieurs Denis begannen im Juni 1838 bei Nied die

Erdarbeiten . Die Gesamtbaukosten der Linie stellten sich nach

Fertigstellung auf 2 018 090 Gulden . Nach lömonatiger Bau¬

zeit konnte am 26 . September 1839 die erste Teilstrecke von

Frankfurt nach Höchst eröffnet werden , der am 24 . November
die Fortsetzung Bis Hattersheim folgte . Am 10 . März 1840
wurde zwischen Wiesbaden und Kastel und am 13 . April
1840 der Verkehr auf der gesamten Strecke Wiesbaden —

Am 13 . Juni 1938 jährt sich zum 100 . Male der Tag , an
dem die Herzoglich Nassauische Staatsregierung die Erlaub¬
nis zum Bau einer Eisenbahn von Frankfurt über Kastel
nach Wiesbaden erteilte . Es war dies der erste Schienen¬

strang , der nicht nur durch Nassau , sondern in ganz Südwest¬

deutschland und Westdeutschland überhaupt gelegt wurde ,
und die dritte Eisenbahn im Reich . Bereits seit dem Jahre
1836 betrieben Bauausschüste , die in Wiesbaden und

Frankfurt gebildet worden waren , mit großem Eifer
die Vorarbeiten . Nach der Konzessionsurkunde sollte die

Frist von vier Jahren betriebsfertig
rbungen erforderten insgesamt einen

Die Gefahren des Blumenpflückens .

Man warne und belehre die Kinder !

Die nächsten Wochen schenken uns eine große Fülle der

prächtigsten Blumen . Alle Jahre kehrt dieses Blumenwunder
wieder . Der Kinder höchste Freude ist das Blumenpflücken

auf den Wiesen . Doch ist es mit Gefahren verknüpft , da

viele Wiesenblumen Gifte enthalten , die bei zarteren
Kindern Hautausschläge und Fieber , Erbrechen und sonstige

Störungen verursachen . Deshalb lasse man kleinere Kinder

nicht ohne Aufsicht beim Blumenpflücken und belehre die

größeren über den Eiftgehalt mancher Blumenarten .
Da ist zum Beispiel vor allen Hahnenfußarten zu warnen .

Sie haben einen ätzenden Saft , der Hautausschläge und

Geschwüre verursacht . Tausendschönchen , Eoldköpfchen und

Sumpfdotterblume , zählen auch zu dieser Art . Der ebenfalls

gelb blühende Eiftlattich wirkt durch seinen Saft betäubend ,

erregt Schwindel , Erbrechen und Schlafsucht . Die reizende
Waldanemone verursacht durch ihren Saft aus zarter Haut
brennende Blasen . Als Gegengift kommt Zitronensaft oder

Essig äußerlich , oder Wein oder schwarzer Kaffee rnnerlrch

Ein gutes Gemüse - und Getreideiahr steht uns . bevor .

Schwer bladen halten in den frühen Morgenstunde ^ dre Last¬

autos mit jungem Fretlandgemuse vor unseren G -

Aber auch das Getreide , welches zur Zett in Blute st ^ t uno

durch die Trockenheit etwas zurückgeblieben war , bat sich durch

die Regenfälle glänzend erholt und steht prächtig rm Salm .

Der Wind trägt viel zur Bestaubung der Blute bei .

75 . Geburtstag . Landwirt Fr . Karl Stritter Sacst -

Wellel - Stratze 11 feierte gestern lernen 75 . Geburtstag . Der

Jubilar ist leit 50 Jahren Mitglied der Frerw . Feuerwehr ,

deren Kommandant er von 1931 brs 1934 war .

Schnell erwischt . In der Frankfurter Strabe hatte eine

Frau ihre Geldbörse mit 190 RM . am den K11chen ttto sei egt

um sich zum Ausgehen fertig zu machen Jnzwischen hatte sich

ein Bettler durch die angelehnte Tur e l n .g e I m . t m e n

und das Geld entwendet . Durch ihr lautes Rmen konnte der

Gauner gestellt und der Kriminalpolizei übergeben werden .

«iUf her Strane gestürzt . Von Krämvlen beiallen wurde

gestern früh Bin Mann in der Kirchgase , Er erlitt schwere

^ öolwunden und mutzte im bewuytloien Zustande ins

Krankenhaus gebracht werden .

und Elbe stehen keine alten Burgen und twrt sind auch

keine wunderbaren Weinberge , dte der Rheinländer als

selbstverständlich empfindet . Ich selbst sah nur die Marksburg

bei Braubach , die noch teilweise bewohnt wird .

Dann ging es wieder nach Hause ! Ich kann nur jedem

Wiesbaden
'

empfehlen , und hoffe auch noch nicht das letzte
'J ) ial oorr gewesen zu sein . G . ed ) .

M ^ veutsche flrbeitsfronlE
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude " D "

DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

für den Büchsenmachermeister Otto Seelig statt , ent tn

ganz Deutschland bekannter Förderer des Schützenwesens .

Nach einer ergreifenden Ansprache von Pfarrer Keller ,

sprachen und legten Kränze nieder , als Vertreter der Stadt

Wiesbaden , Stadtkämmerer Dr . Heß , die Ortsgruppe

Mitte der NSDAP . . Sturmhauptführer Kötschau für den

Reichsbund für Leibesübungen , Dr . Wehner für dte

Wiesbadener Schützen , außerdem waren Abordnungen der

Schützenvereine von Biebrich , Mainz und weiterer Umgebung

mit ihren Fahnen vertreten . Für die Jägerschaft legte Krets -

jägermeister Hamann einen frischen Bruch nieder . Rach den

Klängen des Liedes vom guten Kameraden und den Ehren¬

salven der Biebricher Schützen , nahm man Abschied von

einem geschätzten Menschen .
— Schwurgericht . Anstelle des zur Schwurgerichtsoer¬

handlung bestimmten Geschworenen Heinr . Ruppert , Wies¬

baden , wurde Hauptmann Hugo Wagner , Wiesbaden ,

bestellt . — Zu den bereits gemeldeten Strafsachen , die vor

Kreisfachabtig . Energie - Verkehr - Verwaltung .

Am Montag , 13 . Juni , 20 .30 llhi . Bertrauensratschulung lArbeits¬

gemeinschaften I und II ) im Restaurant „ Lokomotive "
, Dotzheimer

« trotze . Redner : Landesbankdirektor Pg . Dr . Schäfer .

Lrtswaltung W . - Südend .

Am Montag , 13 . Juni , 20 .30 Uhr , Amtswalterfitzung im Ring -

Taft .

Lrtswaltung W . - Weste « d .

Am Dienstag , 14 . Juni , 20 .30 Uhr , Amtswaltersttzung im Rest .

„ Lokomotive " .

Lrtswaltung W . - Lst .

Am Dienstag . 14 . Juni , Amtswalterfitzung tn der „Mainzer
Bierhalle "

. Beginn : 20 .15 Uhr .

Areisfachabteilung „ Chemie " .

Am Dienstag . 14 . Juni . 20 .30 Uhr . Vertrauenrratfchulung tut

Sonderzimmer der Hauptbahnhofgaftstätte .

KdF . - Sportkurse !

„ 3d ) kann nur jedem Wiesbaden

empfehlen .
"

Ein Bremer KdF .- Fahrer schickt dem „ Wies¬

badener Tagblatt
"

folgenden Bericht über feine Ein¬

drücke vom Aufenthalt in der Weltkurstadt :

„Dor einigen Tagen fuhr ich mit KdF . nach Wies¬

baden . Ursprünglich war mein Fahrtziel Heidelberg , da

aber dort kein Platz mehr frei war , nahm ich mit Wiesbaden

vorlieb ; und ich habe es nicht bereut ! Selbst Baden -Baden

und Heidelberg können nicht schöner und zentraler gelegen

sein als Wiesbaden es ist ! Ja . es gibt wohl kaum eine Stadt

in Deutschland , von der aus man in so kurzer Zeit so viele

bekannte und bedeutende Städte erreichen kann . In

35 Minuten mit der Straßenbahn nach Mainz , 40 Minuten

iugfahrt und man ist in Frankfurt . Rüdesheim , Bingen ,

oblenz , Heidelberg , sie alle liegen in greifbarer Nähe .

Und dann Wiesbaden selbst ! Die wunderbare Kur¬

promenade , ich hatte das Glück , ein Feuerwerk dort mit¬

zuerleben , das ganze Kurhaus war festlich illuminiert , ebenso

die Springbrunnen vor dem Kurhause , es war etn herrlicher

Anblick ! Wir hatten Gelegenheit , das Kurhaus selbst zu

besichtigen ; die verschiedenen Säle usw . Anschließend gingen
wir durch den Kurgarten , wenn es am Tag schon schön war ,

so gefiel es mir am Abend noch bester ! Diese 6eleud )teten

Trauerweiden am Weiher , unwillkürlich dachte ich an

Lohengrin , sogar der Schwan war da !

Wenn man nach Wiesbaden kommt , muß man auch den

Kochbrunnen gesehen haben , so auch wir . Um ehrlich zu sein ,

geschmeckt hat mir das „ Zeugs
" ia nicht recht , aber erstaunt

war ich doch , als ich hörte , daß das Master so heiß aus der

Erde kommt . ( Die Heilwirkung unseres Wassers darf natür¬

lich auch nicht vergesten werden . D . Schriftleitung .)

Schön wie Wiesbaden selbst , ist auch ebenso seine nähere

Umgebung . Da ist Sonnenberg mit seinen Wäldern , und

dann erst der Neroberg mit dem Opelbad ! Ich glaube noch

nie eine schönere Fieibadeanstalt als das Opelbad gesehen

zu haben , man hat , wenn man im Opelbad ist , ganz Wies¬

baden vor sich liegen . Auch die Griechische Kapelle besuchten
wir Ein schöner Baustil , und wenn man bedenkt , das jedes

Stück Handarbeit ist , kann man die zehnjährige Bauzeit ver¬

stehen !
' Zum Schluß fuhren wir dann noch rheinabwärts nach

Koblenz . Immer wieder mutet es den Norddeutschen feltiam
an , denn er kennt ja nur das Flachland , und an der Weser

angewendet in Frage . Sehr giftig sind die helmartigen
blauen Blüten und Blätter des Eisenhutes . Sie erzeugen

Fieber , Kolik und Delierien , ja selbst Krämpfe . Wern , Estig -

waster , schwarzer Kaftee lindern die Erscheinungen .
Beim gefleckten Schierling sind die Fruchtkapseln dte

Eiftträger . Hiergegen wendet man Milch , Rhizinusol oder

Zitronensaft an , hole aber sofort den Arzt , wenn Verdacht

vorliegt , daß die Pflanzen in den Mund gesteckt worden sind .

Denn dadurch sind schon Todesfälle verursacht worden . Das -

schwarzen Bilsenkraut den Blüten des Gold -

vor allem vom roten Fingerhut , der mit
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steht . Wenn deshalb im Laufe einer allgemeinen ärztlichen

Behandlung noch die Inanspruchnahme eines Zahnbehandlers

erforderlich wird , so braucht die Krankenscheingebuhr nicht

noch einmal entrichtet zu werden . Das gleiche gilt im um¬

gekehrten Falle , wenn also der Krankenschein für die Zahn¬

behandlung gelöst wurde und sich während der Behandlung

die Notwendigkeit ergibt , einen praktischen Arzt auMjuchen

und hierfür einen weiteren Krankenschein zu entnehmen .

Nur für jeden weiteren Versicherungsfall ist die Kranken¬

scheingebühr erneut zu entrichten . Em solcher kommt aber

erst in Frage , wenn die den ersten Bersicherungsfall begrün¬

dende Krankheit weggefallen ist . Dann allerdings spielt es

keine Rolle , ob der neue Versicherungsfall im gleichen

Kalenderoierieljahr erfolgt .
— Das keimende Leben zu schützen , hat sich der Staat

als Hauptaufgabe zur Erhaltung der Volkskiast gestellt .

Vergehen gegen diese sittliche Pflicht aller Volksgenossen

beschäftigen jedoch immer wieder die Gerichte . So hatte sich

das Wiesbadener Schöffengericht wieder mit drei Straf¬

fällen der Abtreibung !>-, o . der Anstiftung hierzu zu befassen .

In dem ersten Fall
'

erhielt die Lina A . aus Niederfeller ?

eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . In einem wetteren

Falle hatten sich drei Angeklagte zu verantworten . Die Ella

B aus Bauerbach erhielt zwei Monate , die Lina M . und

der Willi M . , beide aus Wallbach i . T . , sechs bzw . zwei
Monate Gefängnis . In einem weiteren Straffall fand die

Amnestie Anwendung , da eine höhere Strafe als ein Monat

Gefängnis nicht zu erwarten war .

— Hohes Aller . Samstag , 11 . Juni , wird Frl . Elise

Roth , Eckernfördenerstraße 6 . 90 Jahre . Sie ist geistig und

körperlich sehr rege und macht noch täglich als alte Natur¬

freundin ihren Spaziergang . — Frau May , Niederwaldstr . 7 ,
wird am 12 . Juni 80 Jahre alt .

heit bezeichnete einzelne Erkrankung zu verstehen , sondern j
der regelwidrige Körper - und Geisteszustand , der die Not¬

wendigkeit einer Heilbehandlung oder Arbeitsunfähigkeit zur |
Folge hat . Der Versicherungsfall dauert nun so lange fort , |
wie die objektive Notwendigkeit ärztlicher Behandlung be - |

etzt schon innerhalb unseres
:ch den räumlich weit aus -

Elne Leistung höchsten Grades

Kameras

I ikon | von Foto «

Nene kleine Gäste kamen am Freitagnachmittag im i

Rahmen der Kinderlandverschickung der NSV . hier an . Die

österreichischen und badischen Kinder weilen ebenfalls noch M

unserem Stadtteil und haben sich prächtig erholt . Die neueinge -

troffenen erholungsbedürftigen Kleinen wurden W ' er 1

Kerweoorbereitungen werden jetzt schon innerhalb unseres 1

Stadtbezirks getroffen . Bedingt durch den räumlich weit aus - -

einandergezogenen Stadtteil finden hier alljährlich nicht -

weniger als
'

drei Kirmesfeite statt , die sich immer mehr zu ।
wahren Volks - und Heimatfesten herausgebildet haben . Den :

Anfang machen , wie immer , die „ Sauerlänber
“

, die sich |

auch für dieses Jahr viel voraenommen haben und für den .1

nächsten Monat eine zünftige „ Sauerländer Kerb " vorbereiten . .

Nicht weniger Anstrengungen machen auch unsere Randsiedler i

vom Freudenberg . Hier ist schon , trotz der wenigen Be - 1

stehungsjahre der Siedlung eine gewisse Tradition eingekehrt . !
Man ist bemüht , die diesjährige Siedlerkerb keineswegs hinter i

ihren Vorgängerinnen zurückstehen zu lasten . Die Siedler -Kerb Z

wird unmittelbar auf die der Sauerländer folgen und den Be - ""i

schluß bildet dann die eigentliche Dotzheimer Kirchweih 3

Anfang August , die auf dem Platz am Rheineck ab -

gehalten wird .

Grosse Bunjstrosse
gegenüber der Kurpost

NSV . am Bahnhof in Empfang genommen und dort den an - •«

wesenden Freistellenspendern in treue Obhut übergeben , t

Schnell war der Kontakt zwischen Groß und Klein hergestellt i

und freudestrahlend ging es in die einzelnen Freistellen .

Semen 82 . Geburtstag begeht am 12 . Juni der Büchsen - |
machermeister und Senior des hiesigen Schützenklubs St . J

Hubertus , Franz Weber , Wiesbadener Straße .

Frankfurter Metzgerprozeh in neuer Auflage ;

Frankfurt a . M „ 10 . Juni . Vor der Vierten Straikam - ;
mer begann Donnerstag der Metzgervrozeß . der sich gegen ;
acht Angeklagte richtete , die sich sämtlich auf ireiem Fug i
befinden . Die Angeschuldigten waren im Mai vorigen ;
Jahres von der hiesigen Strafkammer zu erheblichen Frei -
deitsstrafen verurteilt worden : ein Teil hatte Revision ein - »
gelegt . In dem umfangreichen Verfahren drehte es sich um
die Schiebungen , die in den Jahren 1935 — 36 auf dem dranb |
furter Schlachthof . insbesondere bei der Verteilung von :

kontingentiertem ausländischem Frischfleisch , sich ereignet ,
batten . Von den Verurteilten legten nur vier Revision ein . :
wäbrend die übrigen Beschuldigten auf das ihnen zustebende i
Rechtsmittel verzichteten . Die Beschwerdeführer waren der i
Leiter der Verteilerkolonne , der wegen fortgesetzter Un - Ä
treue , passiver Bestechung und fortgesetzter schwerer Ur - 1
kundenfälschung in Tateinbeit mit Betrug zwei Jahre Zuckt - |
Baus und 200 RM . Geldstrafe erhielt , der frühere stellver - 3
tretende Jnnungsobermeister , der wegen Beihilfe zur Un - |
treue . Bestechung und Urkundenfälschung in Verbindung 1
mit Betrug zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus |
und 200 RM . Geldstrafe verurteilt werden war . ein gewerbsf |
mäßiger Hehler , der anderthalb Jahre Zuchthaus und drei |
Jahre Ehrverlust bekommen hatte und ein wegen Beihilfe 3

zur Straftat des Leiters der Verteilerkolonne zu zehn Mo - j
naten Gefängnis verurteilter Angestellter . Der Erste Straf - j
ienat des Reicksgerichts hob das von der Strafkammer ge - |
fällte Urteil im Januar d . I . zum größten Teil auf , und 1
zwar mit der Wirkung , daß davon auck diejenigen Beschul - |
digten betrbffen wurden , die sick mit den gegen sie verhäng - j
len Strafen abgefunden batten . Das Rbichsgericht war zu |
der Überzeugung gelangt , daß die von der Strafkammer be - |
züglick der Untreue getroffenen Feststellungen zu Bedenken |
Anlaß gaben . Der Prozeß wird also jetzt vollkommen neu 1
aufgerollt und dauert voraussichtlich mehrere Wochen .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 10 . Juni . 1

Auftrieb : 2 Ochsen , 7 Bullen , 36 Kühe , 11 Färsen , 21 Kälber , ß

188 Schweine . Marktverlauf : Zugeteilt . 50 kg Lebendgewicht |
in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 41 — 42 , b ) 39 . Kühe : |
a ) 42 — 43 , b ) 38 — 39 , c ) 30 — 33 . Färsen : a ) 44 . A Kalber : j
a ) 1 . 75 — 80 , a ) 2 . 62 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 48 . d ) 35 — 40 . 1

Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 .

Wiesbaden - Dotzheim .
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Bienenköniginnenzucht auf der Saalburg .

— Bad Homburg , 10 . Juni . Das Gelände an der Saal -
bura bei Bad Homburg v . d . H . ist um eine neue Sehenswür¬
digkeit bereichert worden . Allerdings sind es diesmal keine
ausgegrabenen Altertümer , sondern man hat dort eine Bienen¬
königinnenzucht angelegt . Hinter einer festen Drahtumzäunung
befindet sich ein Bienenvolk in einem Haus und in 70 Kasi -
chen . die den Nistkästen der Bögel ähnlich sehen , srnd
Königinnen mit Arbeitsbienen , aber ohne Drohnen , unter¬
gebracht . Die Königinnen sollen nun dort bei ihrem voch -
ieitsflug von den hochwertigen , reinrassigen Tieren des
Bienenvolkes begattet werden . Bekanntlich erfolgt die Be¬
gattung nur einmal im Leben der Königin , die dann Mil¬
lionen befruchteter Eier legt und auf diese Eier ihre besten
Erbanlagen überträgt . Man hofft auf diese Weise durch die
Paarung nur bester Tiere die Erträgnisse der Bienenzucht zu
erhöben und durch weiteren Ausbau solcher Anlagen dann all¬
mählich unabhängig von der Einfuhr von Auslandshonig zu
werden . Die Anlage wird am kommenden Sonntag ihrer
Bestimmung übergeben werden .

= Bad Schmalbach . 10 . Juni . Trotz des verhältnismäßig
schlechten Wetters im Mai war die Zahl der Fremden die
gleiche wie im Vorjahr . Nach dem Umbau des Moorbades und
der Inbetriebnahme der neuen Einrichtungen hat die Abgabe
dieser Bäder in verstärktem Matze eingesetzt . — Das erste der
6 Sonderkonzerte der beiden vereinigten Kurorchester von Bad
Schwalbach und Schlangenbad hat bereits stattgefunden . Als
Solistin war die Geigerin Maria N e u tz gewonnen worden ,
die Trägerin des Mustkvreiies der Stadt Berlin . Verschie¬
dentlich hatten auch schon heitere Abende stattgefunden , die
sämtlich gut besucht waren — Das Schwimmbad im idyllischen
Heimbachtal wurde vor wenigen Tagen eröffnet und hat be¬
reits einen ausserordentlich zahlreichen Besuch zu verzeichnen .
Es wurden besonders viel Dauer - und Zehnerkarten aus¬
gegeben . — Der stattliche Molkereibau am Eingang der Stadt
ist schon sehr weit vorgeschritten und dürfte im Herbst in Be¬
trieb genommen werden . Die Anlage enthält u . a . ein
Maschinenbaus mit den modernsten Maichinen für die Butter¬
und Käsebereitung . — Dem Reisenden fallen die entzückenden
Blumenanlagen am Bahnhof aus . vor allem die Schwertlilien
in den nassauischen Landesfarben . Dem Weichenwärter Albus ,
der ein großer Blumenfreund ist , ist diese vorbildliche Verschö¬
nerung des Bahnhofsbildes zu danken . — Am Donnerstag¬
morgen bot sich den Reisenden am Bahnhof Bad Schwalbach
ein gar lustiges Bild . Rund 200 rosige , zavvelnde Ferkelchen ,
die mit lautem Protest gegen das Verlassen ihres Wagens
quiekten und grunzten , wurden ausgeladen . Es handelte sich
um westfälische Ferkel zur Hebung des heimischen Schweine¬
bestandes .

Tlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 11 . Juni . Zu einem achttägigen Aufenthalt
trafen am Samstagvormittag wieder . .KdF . -Urlauber aus

Theater « Kurhqus « Film )
Deutsches Theater . Samstag , 11 . Juni , 19 .30 - 22 Uhr : „Der

Evangelimann "
. St .-R . E 34 . — Sonntag , 12 . Juni , 19 .30

bis 22 .15 Uhr : „ Cavalleria rusticana " : hierauf : „Der Bajazzo " .
Äusser Stammreihe . — Montag , 13 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr :

„Der erste Frühlingstag
"

. St .-R . A 34 .
Residenz -Theater . Samstag , 11 . Juni , 20 — 22 .30 Uhr : „Das

sündige Dorf "
. — Sonntag , 12 . Juni , 20 — 22 .30 Uhr :

JDie drei Dorfheiligen
" . — Ab Montag geschlossen .

Kurhaus . Sonntag , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Kornett . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Sauet »
und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Romantischer
Abend . Leiturm : Musikdirektor August Bogt . Orchester : Stadt .
Kurorchester . Chor : Frauenchor des Cäcilien -Vereins . 1 . Ouver¬
türe »u „ Rosamunde

^
( Frz . Schubert ) . 2 . Vorspiel und Walzer

aus der Oper „ Lobetanz
"

( L . Thuille ) . 3 . Es waren zwei
Königrkinder , Sinfonische Dichtung ( Fritz Dolbach ) . 4 . Gesänge
für Frauenchor mit Begleitung von zwei Hörnern und Harfe ,
op . 17 ( Job . Brahms ) . 5 . Ouvertüre zur Oper „Der Wider¬
spenstigen Zähmung " ( H . Goetz ) . 6 . Traumpantomime aus der
Märchenoper „ Hänsel und Gretel " ( E . Humperdinck ) . 7 . Deutsche
Volkslieder für Frauenchor (bearbeitet von Franz Willms ) .
8. Akademische Fest -Ouvertüre , op . 80 ( Joh . Brahms ) . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
Montag , 13 . Juni , 20 Uhr , im kleinen Kurhaussaal :
Gaitengestalter Hirsch spricht über „Wiesbadens Blumen und
Gärten . Wie sie der Fremde sieht und sehen möchte . Ein
Spaziergang durch Wiesbaden mit Lichtbildern . Eintrittspreis
0.20 RM ., für Dauerkarteninhaber und Mitglieder des Kur -
und Verkehrsvereins : Eintritt frei . (Während der Dauer der
einzelnen Vorträge bleiben die Saaltüten geschlossen . )

Btnnnenkolonnade . Sonntag , 12 . Juni , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten
gültig .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein , E . B . Montag , 13 . Juni ,
20 Uhr , int kleinen Saal des Kurhauses , Vortrag des © arten «
gesialterr Hirsch : „Wiesbadens Blumen und
warten "

. Wie der Fremde sie sieht und sehen möchte . Ein
Spaziergang durch Wiesbaden mit Lichtbildern .

Scala - Barietö . 20 Frauen , kein einziger Mann , im grotzen
Frauenprogramm , konferiert von Grell Bauer .

Film - Theater .
Walhalla : „ Manuel "

; auf her Bühne : „ Lilian Doris "
.

Thalia : „ Der Maulkorb "
.

Ufa - Palast : „ Signale nach London "
.

Film -Palast : „ Dre fromme Lüge
"

.
Capitol : J3a Habanera "

.
Apollo : „ Im Kreuzverhör

"
.

Urania : „ Die Stunde der Versuchung
"

.
Luna : „ Zu neuen Ufern "

.
Olympia : „ Gold "

, mit Hans Albers .
Union : „ Monika "

. ( Eine Mutter kämpft um ihr Kind .)

Sachsen ein . — In 83 Haushaltungen der Stadt wurden 182
Schweine gezählt .

) ( Martinsthal . 10 . Juni . In einem Probealarm zeigte
die hiesige Wehr in Anwesenheit von Branddirektor Diel -
Wiesbaden ihre gute Schulung uno Verwendungsmöglichkeit .

) ( Erbach , 10 . Juni . Die vor einigen Jahren zur
Ausnutzung einer Wasserader in der Nähe des Rheines aus¬
gestellte Wasservumve setzt leit einigen Tagen aus . Da das
Wasserwerk oberhalb des Dorfes nicht genügend Wasser her¬
beischaffen kann und auch bte behelfsmäßig ausgestellte Pumve
im Garten des Blumenhauses Jung nicht genügt , leidet die
Gemeinde bis zur Instandsetzung des Wasserwerkes am Rhein
an einem Mangel in der Versorgung mit Trinkwasser . — Die
Eheleute Pfarrer Zorn feierten zu Pfingsten ihre silberne
Hochzeit .

) ( Hattenheim , 11 . Juni . Heute feiert in Gesundheit
Frau Barbara D o u s r a i n . geb . Hetz , im Kreise ihrer noch
lebenden 12 Kinder und 12 Enkel — von den ihr gestorbenen
vier Kindern ist ein Sohn im Weltkrieg gefallen — die Vol¬
lendung ihres 75 . Lebensjahres . Sie hat 16 Kindern das
Leben geschenkt .

) ( Hallgarten , 9 . Juni . Um die Mittel zum Bau eines
gemeindeeigenen HJ .- Heimes zu beschaffen , haben sich der
Männergesangverein , der MGV . „ Liedertafel "

, die Turn -
gesellschast und die „ KdF .

" - Kavelle zu einer gemeinsamen
Veranstaltung zusammengetan und werden deren Reinerlös
als Bausvende zur Verfügung stellen .

) ( Winkel . 10 . Juni . Das Pförtnerhaus als der letzte
Rest der ehemaligen Chemischen Fabrik , wird zur Zeit
niedemerissen . An seine Stelle tritt ein Neubau . Nun ist das
alte Bartholomae baulich ganz verschwunden .

) ( Geisenheim , 10 . Juni . In der Nähe der Hindenburg -
brücke ist ein aus Wehm in Hannover stammender 19iähriger
junger Mann , der vorübergehend in Bingen weilte , an einer
drei Meter tiefen Stelle des Rheines ertrunken . Er war
Nichtschwimmer . Die Leiche konnte noch nicht geländet werden .

— Rüdesheim . 10 . Juni . Die Stadtverwaltung Rüdes -
heim hat alles darangesetzt , die Rheinanlagen bis zur Sinden -
burgbrücke zu verschönern . Viele nicht mehr lebensfähige
Ziersträucher und Bäume wurden entfernt , die Baumgruoven
etwas gelichtet ^ so datz man von den Ruheplätzen aus einen
freien Blick aur den Rhein hat . Oberhalb der Anlagen , neben
dem Kindertummelvlatz , auf der Bleiche hat die Stadt einen
Paddler - Lagerplatz errichtet . — ) ( Eine wesentliche Verkehrs¬
erleichterung für den Lastkraftwagenverkehr bringt die von
der Stadtverwaltung in Angriff genommene Verbreiterung
der Niederstratze . — Am Freitagfrüh ist eine Anzahl Ferien¬
kinder aus dem Bezirk Hanau -Seligenstadt in Rüdesheim an¬
gekommen , die von verschiedenen Rüdesheimer Familien zum
mehrwöchigen Erholungsaufenthalt unter Vermittlung der
NSV . ausgenommen wurden . — Für Rüdesheim fallen die
gemeldeten 180 „ KdF .

" - Urlauber aus der Kurmark , die für
acht Tage angemeldet waren und am 11 . Juni Eintreffen
sollten , aus . Dagegen werden am 21 . Juni weitere 180 Ur¬
laubsgäste Quartier beziehen . — Ein seit dem 18 . März ver -
mitzter Rüdesheimer Einwohner wurde am Donnerstag im
Waldgelände des südwestlichen Nothgottes -Distrikts in
Eibingen tot aufgefunden . Es liegt Freitod vor .

Rhein und Nahe .

Auf der Jagd tödlich angeschossen .
— Bad Kreuznach , 10 . Juni . Bei der Jagd im Walde

nahe der Badenheimer Grenze waren der 38iährige Heinrich
Berser und der Landwirt Weinsheimer aus St . Johann
morgens gegen 8 .30 Uhr zusammengetroffen . Plötzlich fiel
ein Schuh , der Beiser traf und schwer verletzte . Er wurde in
ein Kreuznacher Krankenhaus gebracht , wo er seinen Ver¬
letzungen erlag . Wie das Unglück entstanden ist . steht noch
nicht fest .

Frankfurter Nachrichten .

Der Haushaltsplan für 1838 ausgeglichen .
— Frankfurt a . ® L, 10 . Juni . Als erste deutsche Grohstadt

legt Frankfurt ihren Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1938 vor , der nach den neuesten Vorschriften des ieid )seinpeit =
lichen Gemeindehaushaltsrechts aufgestellt ist . Die Desiim -
mungen über die Abgrenzung der Aufgaben . Lasten - und
Deckungsmittel zwischen Ländern und Gemeinden ließen er¬
kennen , datz eine Änderung des Schlüssels stattfinden würde ,
nach dem die einzelnen Gemeinden an den Reichssteuer¬
zuweisungen bisher teilnahmen . Als Merkmal für die Bil¬
dung eines neuen Schlüssels wurde insbesondere die eigene
Steuerkraft der Gemeinde und die Zusammensetzung der Be¬
völkerung genannt . Frankfurt mutzte deshalb mit einer Ver¬
schlechterung seiner Stellung im Finanz - und Lastenausgleich
rechnen . Vom Rechnungsjahr 1938 ab erhält Frankfurt keine
Realsteuerüberweisungen mehr . Statt des vorjährigen Ge¬
samtbetrages der Beteiligung an der Einkommen - und
Körperschaftssteuer von 10,6 Millionen RM . erscheint im
neuen Haushaltsplan nur noch die Körperschaftssteuer der
Eigenversorgungsbetriebe mit 1,4 Mill . RM . Die Umsatzsteuer
ist in Höhe des vollen Ansatzes von 2 .2 Millionen RM . in
Wegfall gekommen , desgleichen ein Teil der Hauszinssteuer .
Dagegen ist aber bei der Grundsteuer gegenüber dem Ansatz
im vorjährigen Haushaltsplan infolge der Erhöhung um die
seitherige staatliche Grundsteuer in Verbindung mit den lau¬
tenden Zugängen ein Mehr von 11,7 Mill . RM . veranschlagt .
Sei den übrigen Gemeindesteuern konnten durchweg erhöhte
Beträge eingestellt werden .

Der am Freitagnachmittag von OberbürgermeIter Staats¬
rat Dr . Krebs den Ratsherren vorgelegte Entwurf des
Haushaltsplanes für das Rechnungsiahr 1938 schlicht in den
Reineinnahmen und - ausgaben mit 118190 620 RM . ab . Der
Haushaltsplan ist also ausgeglichen . Den Verbesserungen von
insgesamt 4,1 Mill . RM . gegenüber dem Haushaltsplan 1937
stehen insgesamt gleich hohe Mehraufwendungen bei der All¬
gemeinen Verwaltung Polizei , dem Schulwesen , Kultur - und
Gemeinschaftsvflege . Gesundheitswesen , Volks - und Jugend -
ertüchtigung und Bau - und Siedlungswesen gegenüber . Der
ausserordentliche Haushalt schlietzt in Einnahme und Ausgabe
mit 45182 500 RM . ab .

Main und Neckar .

Erossfeuer in einer Hanauer Fabrik .
= Hanau , 10 . Juni Donnerstag gegen Mitternacht brach

in einer Hanauer Klebstossabrik in einer Lagerhalle em
Brand aus . Das dort aufbewahrte leicht brennbare Zellborn
bot dem Feuer reichliche Nahrung . Die 160 qm grohe Well¬

blechhalle wurde von dem Feuer völlig vernichtet , auch die
llnichlietzende ebenso große Kannenoutzhalle fiel dem Brand
zum Opfer . Wahrend des Brandes erplobieiten zahlreiche
leere und Halbleere Fässer , in denen sich explosive Gemische
gebildet hatten . Der hell in die Nacht leuchtende Brand war
bis nach Frankfurt zu sehen . Zur Bekämpfung des Brandes
war neben der Freiwilligen Feuerwehr von Hanau auch em
Löschzug der Frankfurter Feuerwehr an die Brandstätte ge¬
eilt . Den vereinten Bemühungen der Wehren gelang es . den
Brand auf seinen Herd zu beschränken , ehe er auf weitere mit
brennbaren Materialien gefüllte Gebäude übergreifen konnte .

.verdünnen .

i )a >neuelZeteitiSudi ^diida Müiat kMtai/txi die

Citrovi n - Fabrik Gm .hH . Frankfurt

Bcfonöcrs fchmachhaftc Salate

Kasseler Nachrichten .

Ein Betriebsführer , wie er nicht sein darf .
= Kassel , 10 . Juni . Ein Kasseler Betriebsführer war

schon im Jahre 1936 vom Sozialen Ehrengericht zu einer Ord¬
nungsstrafe von 1000 RM . verurteilt worden , weil er seinen
jungen weiblichen Angestellten gegenüber gar zu „ zärtlich "

geworden war und dabei seine Stellung zu seinen unsittlichen
und die Ehre seiner Angestellten kränkenden Handlungen aus -

genutzt hatte . Nm mit Rücksicht auf seine tadellose Vergangen¬
heit hatte man Milde walten lassen und von der , Aberkennung
der Befähigung , Führer seines Betriebes zu sein , abgesehen .
Aber noch ehe er diese 1000 RM . bezahlt hatte , wiederholte
er ah 1937 das gleiche Treiben neuen , jungen , weiblichen
Angestellten gegenüber . Er wurde dreist und handgreiflich ,
schloss in einem Falle sogar die Tür ab und sagte , eine Konto¬
ristin wünsche er sich ganz anders : habet liefe er auch die
Gefahr einer Entlassung durchblicken . Wegen dieser neuen
Fälle wurde er nunmehr der Jugendlchutzkammer
vorgefuhrt . die ihn wegen Sittlichkeitsverbrechens und zu¬
gleich wegen tätlicher Beleidigung in zwei weiteren Fällen zu
ly > Jahr Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft verurteilte . Nun wird das Soziale Ehrengericht
zum andern Male fein Urteil zu fällen haben .

Färbe r m e i s t e

einfiCn rein ' gt Chern . sch

iCöjT Laden ! Bismarckring 24
Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 22357f

Das Wetter . <

Zunächst fortschreitende Besserung , später zunehmende
Gewitterneigung .

Aus dem vor acht Tagen eingetretenen Hochdruckwetter
hat sich in der ersten Wochenhälfte stärkere Hitze entwickelt ,
die am Mittwoch ihren Höhepunkt erreichte und der dann

ipüter unbeständigeres Weiter folgte . Anfänglich entsprach da¬
bei die SBetterlage insofern nicht ganz unserer Erwartung ,
als das von Südwesten her vorgestotzene Hochdruckgebiet sich
mit feinem Kern schon am vorigen Samstag nach der Tschecho¬
slowakei und Polen verlagerte ; auf seiner Rückseite setzte sich
am Pfingstsonntag eine in der Höhe vorhandene subtropische
Warmluftströmung rasch bis zum Boden durch , so datz eine be¬

trächtliche Erwärmung erfolgte , die ein schnelles Vordringen
einer von Westen herannahenden Störungsfront begünstigte .
Bei ihrem Durchzug kam es Sonntagabend zu gewittrigen
Regenfällen , die bis Mitternacht andauerten , im allgemeinen
aber nur wenig ergiebig waren . Die damit verbundene Ab¬

kühlung war zuvor recht empfindlich , doch war es ihr zu ver¬
danken , dass sich über Mitteleuropa rasch ein neues Hoch ent¬
wickelte , in dessen Bereich alsdann am Pfingstsonntag bei
kühlerer Luftzufuhr geradezu ideales Wetter herrschte . Auch
am Dienstag und Mittwoch hielt nahezu wolkenloses Wetter
an , mit der Ostwärtsoerlagerung des hohen Druckes trat jetzt
eine verstärkte Zufuhr tropischer Luftmassen ein , die die

Temperaturen am Mittwoch in Wiesbaden bis zu 29K - Grad

ansteigen , im übrigen Rhein - Maingebiet aber meist 30 Grad
überschreiten lieg . Die Folge dieser Erhitzung war die Aus¬

bildung einer flachen Rinne tiefen Druckes , die sich von Nord -

westen
'

her über das Festland nach dem Mittelmeer erstreckte .
Die von ihrer Rückseite einströmenden feuchten und kühleren
Luftmassen führten von Donnerstagfrüh an zu stärkerer Be¬
wölkung und einzelnen , teilweise gewittrigen Regenfällen .
Die Temperaturen , die am Mittwoch durchschnittlich um 5 bis
6 Grad zu hoch tagen , gingen dabei bis zum Freitag wieder
auf die für die Jahreszeit normalen Werte zurück .

Eine Fortdauer des unbeständigen Wetters über das
Wochenende hinaus ist nicht wahrscheinlich . Die Zufuhr von
Meeresluft hält zwar zunächst noch an , ihr baldiges Zu -
sammenfinken wird jedoch zur Ausbildung eines indifferenten
Luftkörpers führen , in dessen Bereich schon von Sonntag an
weitgehende Aufheiterung und neue Erwärmung zu erwarten
ist . Um die Wochenmitte wird es voraussichtlich wieder un¬
beständiger , die damit verbundene Abkühlung wird zunächst
ober nur von kurzer Dauer fein . Anschließend wird eine Zu¬
fuhr verschiedenartiger , teils festländischer , teils subtropischer
Luftmassen auftreten , bei deren Zusammentreffen mit ein -
brechender kühlerer Meeresluft es in der zweiten Wochen¬
hälfte zu starken Gewitterregen kommen kann . A . S .

In leichteren Schadensfällen ist die Versicherung eine wirksame Hilfe ,
in schweren Fällen ist sie oft die Rettung der Existenz .

Diese Mahnung kann nicht oft genug den Kraftfahrern zugerufen werden . Es gibt immer

noch zuviel Unglücksfälle . Sie verursachen nicht nur Materialschäden , sondern auch sehr

häufig Gesundheitsschäden , die oftmals von längerer Dauer sein können . Nicht immer

lassen sich Unglücksfälle , hervorgerufen durch die Tücke des Geschicks , vermeiden .

Daraus ergeben sich Ärger und geldliche Belastungen . Wer sich gegen Haftpflicht - ,
Unfall - und Kaskoschäden versichert hat , ist vor diesen Sonderbelastungen geschützt .

Diese Sicherheit wiegt die Aufwendungen für eine Versicherung bei weitem auf .

( ifcldcit
^ fufinelksamkeit und Tolslcdt !
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Pfand - Versteigerung .
Montag , 13 . Juni 1938 , ab 8 ' h Uhr , findet in der

Turnhalle der ehemaligen Schule an der Lehr -

stratze 10 , eine Pfänderversteigerung statt .
Städtisches Lcihamt .

Verzogen

Dr . Morgen
Zahnarzt

von Friedrichstr . 36

nach Friedrichstr . 40

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstroße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf. täglich .
An- u . Verkauf

emmen F
Neugasse 3

Mel,Ml
Klaviere , antike
Möbel werd . g .
u . bill repariert
u . aufpol . in d .
Spez .- Werkst . v .
Aua . Eraubner ,

Rbeingauer
Straße lö .

Schreibmaschinen

Matratzen
in Roßhaar , Kapok , Woll - und

Seegras . Schlaraffia - Matratzen
aus eigener Werkstätte .

Reinigen
von Federn , Deckbetten und
Kissen .

Auf arbeiten
von Matratzen , Polstermöbeln ,
Stepp - und Daunendecken .

Telefon 26122

KRummecK

von 39 RM . an , hervorragend
schöne Muster in allen Farben .
Verlangen Sie unverbindlich
Muster und Preise .

R . Reinwald , Welzheim ,
Steppdeckenfabrikation .

zu vk . H . Fröbel ,
Rieblstrahe 15 .

Reparaturen .

Urinanalysen
zuverlässig und
preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Friedrichitr . 9 .
Ecke De Laspöe -

strasie .

Auto - Licht

DKW

KJImlffliis
Bismarckring 42

Ädeichssendev 'Frankfurt
Sonntag , 12 . Juni 1938 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Evangelische Morgenseier . 8 .50 O wie schön ist ein
Feiertag !

9 .30 Chorgesang . 10 .00 Oberrheinisches Musikfest . 10 .30
Kammermusik . 11 .00 Reichssendung : Grundstein -
legungsfeier für 300 Heime der Hitlerjugend .

12 .00 Konzert . 14 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .00 Lachen¬
des Masuren . 18 .00 Froher Dorfsonntag .

18 .30 „Das Herz der Zeit
" . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
19 .10 Aus dem neuesten Schlageralbum . 19 .30
Sportspiegel .

20 .00 Orchesterkonzert . 20 .50 Kalif Storch . Ein Funkspiel
nach Wilh . Hauffs Märchen . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Tanz
und Unterhaltung . 23 .00 Tanzmusik . 24 .00
Händel -Zyklus .

Oer deulsdie

Steinkohlen - Treibstoff
Benzin itr . 0 .37 RM .
Benzin . BenzolGemisch itr . o . 41 RM .

führt

Tankstelle Intra
Wiesbaden , Adolfsallee 44 , Tel . 23437

Verkaufs -Abteilung : Frankfurt a . M .,
Schillerplatz 5/7 Telephon 27272

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

der

gewissenhafte Photofachmann

in der Bahnhofstraße

Neu :

vollständig neues Lager der
modernsten Apparate

Agfa
Kodak

Vogtländer
Leica - Rolleiflex
usw .

Photo - Arbeiten

in höchster Qualität und
Vollendung .

Die preiswerte
Leica - Maschinenkopie
7X10 cm .

CHINESISCHE

FUSSPFLEGE

( d . i. Gesundh . , Schönheit u . Stärkung
müder Füße ) . Behdlg . a .auß . d .Hause .

ANRUF 25301

Schönheitspflege - Taunusstraße 29

Vernichtet
• werden Küchenkäfer wie
Russen . sowie Wanzen

Schwoben ^ fafj . Huncfeftöhe
Ameisen , Brutmit

UHLIGS,,SICHEROL
*

Dose80 ti . 50 Pfg . Zu haben -.
In allen Drogerien .

Mtr .

Mtr .

92 cm breit Mtr .

Double face
für 2teilige Kleider

Kunstseide ,
reizende Spitzenmuster

Mattkrepp Kunstseide , klein gemustert ,
für solide Frauenkleider , ca . 92 cm breit . . Mtr .

moderne Farben , ca . 92 cm breit
Mattkrepp - Tupfen '

» XU

Krepp lavable Kunsts . , das beliebte Gewebe

in neuartiger Musterung , ca . 92 cm breit . Mtr .

Mattkrepp Kunsts . , helle u . dunkle Muster ,
für flotte jugendl . Kleider , ca . 92 cm breit . Mtr .

Einfarb . tionan - lmüai
Kunstseide in hellen Farben , ca . 92 cm breit , Mtr .

Jacken - Pikee bunt bedruckt ,
die beliebte Mode , ca . 80 cm breit

Flamonnp Kunstseide bestickt , ,
riaillUliya beliebte Neuheit ,
für Mäntel , Jacken , Kleider , ca . 92 cm breit , Mtr ,

Einfarb . Kunstseiden - Jacquards
u . Coteles ca . 92 cm breit Mtr .

Druck

Montag , 13 . Juni 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata cromatica

— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 9 .50 Häusliche Rechts¬
schreibhilfe . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter .» 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 300 . Schlotzkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10
Der Türmer .

20 .00 Unterhaltung und Tanz . 21 .00 Plaudereien von
H . Steguweit . 21 .15 Kammermusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Musik . 24 .00 Konzert .

nicht Reisestimmung ?

Man möchte die ganze Welt umarmen und

träumt von kommenden Ferienfreuden .

Reisefieber gehört zu jeder Reise . Ist man

später erst seinem Endziel nahe und sitzt
in der Hinterwälder Bimmelbahn , da
kümmert man sich um nichts mehr . Mit

Freude im Herzen und Moden - Frey -

Kleidung ist die Grundlage für recht frohe
Ferientage geschaffen . Ob fürs Gebirge ,
für die See , jeder holt sich seine Ferien -
und Sommerkleidung bei Moden -Frey .

Reugasie , Ecke Ellenbogengassc .

Den Knaben wie den stärksten Mann ,
zieht Moden - Freq geschmackvoll an .

Kastenweise ( 20 Flaschen ) zu beziehen durch die

TRAUBENSAFT

SCHORLE

ALKOHOLFREI

Ki

! KW
AteStl

Mainzer Aktien - Bierbrauerei
Niederlage Wiesbaden : Mainzer Straße 98 , Tel . 27577

im übrigen
'

auch in kleineren Mengen durch ihre Flaschenbier¬
händler und in sämtlichen einschlägigen Geschäften .

, , , . - , ,
'Inden Sie in Groß -Wiesbaden und den benach -

| UC ” llU6 U Grirßlßl barten Gebietsteilen durch eine Anzeige ima „ Wiesbadener Tagplett “ .

Autolackiererei i - „ . » »

Spritzlackierung , Karosserie - und Kotflügelreparaturen Jfc
” I " wö

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 81

Möbeltransporte - Spedition
Stadt und Auswärts

■Preiswert und nur bester Ausführung ■
Wilhelm Daut , Wiesbaden
Hochstrasse 5/7 Telefon 28768

MÖBEL

DARMSTADT
zTanaeBstraße zs;—

ihedarlehen ! Kein Laden I

Noch heute auefchneiöenunöeinfenöcn !

Äu6 Liebe und Treue zu meinem Führer erkläre Ich mich

bereit , einen
Kameraden

aus dem alten Reichsgebiet ober einem der neuen öfter »

reichlichen Gaue Im Laufe des Jahres 1938 im Sinne der

„ Hitler - Freiplasi - Spende " als meinen Galt aufzunehmen und

zu betreuen , und zwar :

t . Der Urlauber wird von mir in Öen Monaten Juni bis

Oktober zu einer beliebigen Zeit auf 14 Tage

untergebracht und verpflegt . - Ich verlange aber , daß

mir der Tag 6er Ankunft durch die NSV . 14 Tage vorher

behanntgegeben wird .

r . Der Urlauber wird von mir in der Zeit vom .
bis gewünscht , da es mir nur möglich ift ,
ihn in dieser Zeit aufzunehmen .

( Wenn Nr . 2 nicht ausgefüllt ift , kommt eine Belegung zu

beiiebigerZeit In den Monaten Juni bis Oktober In Frage . )

Eigenhändige und gut leserliche Unterschrift !

Familienname : ----------- ----- -

Vorname : „ .

Wohnort : .

Zuftellpoftamt : _ _ _ _ _ _ _

Kreta : ---- ---------------------- ---

Beruf :

Strafte unb Nr . :

Bahnftation : ,

------- ------------ --------- ---------IW .

Vieler Schein ift auezufdinelben unb eimutenben an : NSDAP ., üau
Neften - NaNau . Amt für Volhtmohlfahrt . parmftabt , Steubenpla « 17
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